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WhelmslMmer Tageblatt
Besteüongeri

aus das „Tageblatt
" welches mit

Ausnahme Montagstäglich erscheint

nehmen alle Laiserl . Postämterzum

Preis von M - 2,SS ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Ml. 2,25 frei ins Haus gegen
Dorausöezahlung , an .

Redaktion n . Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werdm vorher erbeten.

Publikations-Organ für sainrntliche Kaiserin Nönigl. u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Vanl .

F 118.
Europa und Rutzland .

n Wie unerträglich der bis a« die Zähne bewaffnete Friede
- oeworden ist, beweist ein Artikel des in Pest er-

New»? " der au Europa die Ausfordernng richtet , dresem
^ Ln " A °«de dadurch °i»

^
Ende zu machen , daß Europa, unleidlichen Z

dghl stellen solle, entweder zu den Waffen zu
meffen

^
oder sich völlig Europa unterzuordneu . Bis jetzt loffe es

durch die Politik , -ives Passiven Widerstandes und , - m -s Schweigens
,
'
e Wtt vor der Kriegksnrcht nicht zur Ruhe kommen . Das zer .

störe jede Aussicht aus dauernden Frieden . Der gegenwärtige Zu -
? d rdere nur die russischen Pläne . Der Boden auf der Balkan .

Halbinsel sei unterwühlt und die Mine könne , °dm Augenblick auf -
fl ea -n . Europa müsse zeigen, daß es ohne Rußland auf der Balkan¬
halbinsel fertig werden könne. Rußland sei der ausgesprochene Feend
EueePa 'S , und deshalb müsse Europa gegen Rußland sein . Doch
bleibe nur zweierlei zu thus . Entweder anerkenne Europa die Mach !
Rukland 's und jage dann den Koburger aus Bulgarien fori , oder
man erkenne ihn an und nehme Stellung wider Rußland . In dem
Fall müßten die Balkauftaaien zu einer Union schreiten, die Europa
sanktionire Ob Rußland sodann den Krieg erkläre , -r üste man ab-
wartea . Trotzdem Rußland so stark rüste , sei es doch sehr zweifel .
hast , ob eS schon kriegsbereit sei und die Aussicht auf Erfolg m
einem Kriege habe ; weshalb dieser Weg möglicherweise durch Unter¬
werfung Rußlands unter Europa ' S Willen zum dauernden Frieden
führen könne. Die europäische Weisheit sei seit Jahren bemüht ,
Bürgschaften für den dauernden Frieden zu schaffen ; die gegen¬
wärtigen Zustände bewiesen jedoch, daß die europäische Weisheit
Schiffbruch gelitten habe . Denn alle Allianzen und alle Rüstungen

^ reichten dazu nicht aus . So angenehm dieser Jdeengang auch
» nun in vieler Hinsicht für Jeden ist, der vom Standpunkte des
» Dreibundes aus die Politik überschaut , so muß doch einleuchten, daßk die Krankheit unseres Kaisers und die deutsche Friedensliebe den

Gedanken einer Kriegsprovvokation entschieden von der Hand weisen
muß , obgleich die schnell h -rbeigeführte Entscheidung durch die Schärfedes Schwertes segensvoller wirken würde , als dieser ewige verhäng -
nißvolle Zustand zwischen Hoffen und Bangen . Es ist auch nichtdie mindeste Hoffnung auf eine dauernde Hebung der wnthschastlichen
Lage in Europa , überhaupt in der Welt , ehe der eherue Mund der
Geschütze nicht Wandlung geschaffen.

_

Politische Ri , ridfcha
R . Dem deutschen Volke ist eine recht große Pfiugfisreude da¬

durch bescheert worden , daß der Gesundheitszustand seines geliebten- -Kaisers wieder soweit fortgeschritten ist, daß eine Gefahr nicht mehr
so nahe bevor steht, wie es vor Kurzem noch den Anschein hatte .
Möchte dieser glückliche Zustand nur recht lange , lange anhaltev ,

- ein Wunsch, dem sich wohl ausnahmslos das ganze deutsche Volk ,' sowie das Ausland anschließrn wird . — D >e „ Nordd . Allg .
" läßt

sich über den auch von uns besprochenen Schönerer - Unfug wie
solgt aus : „ Zahlreiche Korrespondenzen , welche wir während der
letzten Tage empfangen haben , bestätigen , daß die durchaus verwerf¬
lichen Kundgebungen für den Abgeordneten v . Schönerer einen tiefen>und bedauerlichen Eindruck in Wien gemacht haben — ; aber nichtnur in Wien , auch hier finden diese Demonstrationen allgemeine»Mißbilligung und Verurteilung , und es hat sich in der gesammteudeutschen Presse , wie wir mit Genugthuuug konstatire », auch nichtrme uennenswerthe Stimme erhoben , welche den Versuch gemachthatte , fene groben Ausschreitungen , namentlich den Mißbrauch , dersunt deutschen Emblemen und mit dem Absingen der deutschen Volks -' st- entschuldigen, geschweige denn rechtfertigen
. »s« ^ Ausschreitungen erweisen sich unter allen Umständen

^ ^ ktttcn ; bescnders takckos erscheinen sie aber am
welches in Wien soeben ge-

einer ruhmreichen Kaiserin , der die
v» d °ntt Monarchie das feste Gefüge ihrer Reichseinheit
d ? Stärk »

außerhalb Oesterreich - Ungarns selbst kann auf
iDemi -bl -ini, , k

E '" 'kung größeres Gewicht gelegt werden , als in
, ^ Mlond

und an keiner Stelle werden Versuch?, an derselben zugrünem , rückhaltlosere Verurteilung finden als „ ns Dak den
deutsch-feindlichen, gegen die Muhest des

» Ebren d? « durch Kundgebungen , wie jene zu
» sei kier lü n ^ chdnerer nur Vorschub geleistet werden kann ,^ WuL oeknüvtt u? °s sei an diese Bemerkung der

des Nachbarstaat
'
??

"
^ s

"^ ^sternich -sch gesinnte deutsche Element
iWir rweis-ln

^ memals aus den Augen verlieren möge ,
werihen Theile ^ ^ dem gesammten achtungs -
garns der FM ^ deutsch sprechenden Bevölkerung Oesterreich -Un -
von einiaen ^ , ß kncr lärmenden Demonstration , welche» -» «

'
.
"
. LÄ

'
V ; «

.
d » -- » - «->- «> » °-d --

vorhanden ia .
"d >üchtrge Janhagel , wre er in jeder großen Stadt

keine tiefgeh/ak- Ä ^ . »um Uufuge angeschlossen hatte ,einer Wie!, »- -.«- Bedeutung bergemeffen werden , und daß man vor
sei» darf -- -? oberflächlichen Bewegung wohl gesichertn -.hmer s»!» llfückt , so möchte Jeder der glücklicheUnter¬
guten Erkol

'
ae dazu gerathen und nicht an dem

derständlich Jed ?r
^

da«
^ °ber mißglückt, so hat selbst-

^ ornickil Mmmr Ende vorhergesehen , Keiner will das
kdium hänaen ^ " " " wehe ! auf welchem schließlich daS

Kriege
^
und so

S ° verhielt es sich in Frankreich nach
-dennoch gewaat s° ;? Eoulanger hat es in seinem Buchefv/71 vorrubal

'
t?

^ Landsleuten ihre Mitschuld an dem Kriege
rinblick in die VrL ^ diel bedeuten will und einen sehr tresen^ enherziakeit trlli -

w °ckeren Strebers thun läßt . Mit dieser-" «Hs zua ?e .eb au / Wahrheit — und des Kaiser »g N ns . Dre Bvsapartrsten verbindet er sich dadurch und

Sonntag , den 20. Mai 1888.
ebnet den Weg , welchen er mit der Gunst des französischen Volke'
selbst noch zu betreten hofft . In dieser Hinsicht arbeiten die Blätter ,
welche sonst stets gegen ihn sind , aus 's kräftigste für ihn , indem sie
sich die Mühe geben , Aachzuweisen , daß das französische Volk
das Kaiserreich geradezu zum Kriegs mit Deutschland gezwungen
hat . Es ist das eine kleine Gedankenlosigkeit , doch was kommt es
darauf an . Das Publikum ist an ganz andere Dinge gewöhnt und
pflegt überhaupt nur dis Zeitungen von heute bis morgen im Ge -
dächtniß zu behalten . Der Boulavgismus hat vier neue Blätter
erworben . Auch d . r klerikal-konservative „ Monde " soll, ohne seine
Haltung ändern zu dürfen , gleichfalls von Boulanger augekauft
worden sein, um das Schifflein des Boulavgismns unter falscher
Flagge segeln zu lassen .

14. Jahrgang.

DeutscheK Reich .
Berlin , 18 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser nahm am heutigen Tage im Schlosse
zu Charlotteuburg wieder einige Vortrüge entgegen und verweilte schon
während der Vormittagsstunden längere Zeit in den Anlagen des
Charlottenburger Schloßpaikes . Später statteten wieder einige Mit¬
glieder der Königlichen Familie den Kaiserlichen Majestäten Besuche
ab . — Im Laufe des Nachmittags arbeitete Se . K und K . H .
der Kronprinz längere Zeit mit dem Regierungsrath v . Branden¬
stein und gewährte hierauf um 3 Uhr dem brasilianischen Gesandten
zur Entgegennahme des Höchstihm berllehenen brasilianischen Ordens
die uachgesuchts Audienz . Später unternahmen dis Kronprinzlicheu
Herrschaften eine gemeinsame Spazierfahrt und statteten gelegentlich
derselben den Kaiserlichen Majestäten im Stadtschloffe zu Charlotten ,
bürg einen Besuch ab . Nach der Rückkehr von dort empfing Se .
K . und K . H . der Kronprinz im hiesigen Schlöffe den Staats¬
minister Grafen Herbert Bismarck zum Vortrage und am Abend
folgten dann beide Höchsten Herrschaften einer Einladung Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusts zum Thee nach dem Königlichen
Palais . Am heutigen Vormittage hatte Se . K . und K . H . der
Kronprinz den Truppenübungen auf dem Tempelhofer Felde beige¬
wohnt , von wo Höchstderselbe gegen Mittag zur Stadt zurückkrhrte.
Die Frau Kronprmzesfin hatte bereits am Morgen um 8 Uhr eine
Spazierfahrt mit Höchstihren Söhnen noch dem Thiergarten bezw.
nach Bellevue unternommen .

— Die Königin Viktoria hat nach der „ Londoner Allg .
Korr . " der Prinzessin Irene von Hessen ihren „ Jrousseau " nebst
kostbaren Juwelen sür ihre bevorstehende Vermählung mit dem
Prinzen Heinrich von Preußen geschenkt . — Der Prinz von
Wales wird nächsten Montag nach Berlin abreisen , um der Ver¬
mählung Sr . K . H . des Prinzen Heinrich mit der Prinzessin Irene
von Hessen beizuwohnen .

— Eine Adresse von polnischer Seite an Se . Maj .
den Kaiser ist, wie nach der „ Kreuz . -Ztg . " verlautet , hier von
polnischen Abgeordneten beim Zivilkabinet eingegongen . Dieselbe
spricht Dank darüber aus , daß die Kaiserin zuerst der Provinz
Posen einen Besuch gemacht hat . Auch nimmt die Adresse Bezug
auf die Worte Kaiser Friedrichs in seinem Erlaß an den Reichs¬
kanzler : daß ein jeder Seinem Herzen gleich nahe stände ; sie schließt
mit Ausdrücken der Treue und Ergebenheit .

— Die Uebersiedelung des Kaiserliches Hoflagers nach Schloß
Friedrichskron bei Potsdam findet — falls keine Zwischenfälle ein -
treten — bestimmt unmittelbar nach der Vermählung des Prinzen
Heinrich statt .

— Die vier aus der Schweiz ausgewiesenen Sozialdemokraten
Bernstein , Motteler , Schlütter und Tauscher sind mit ihren Frauen
zu vorläufigem Aufenthalt in Paris eingetroffen .

Ausland .
Wien . Die Früchte der zü n ft l e r i s ch en Bewegung

in Oesterreich , wie sie vorerst in der Gewerbegesetz- Novelle von
1883 gesammelt vorliegen , erfuhren an Dienstag im österreichischen
Abgeordnetenhause wieder eine sehr scharfe Beleuchtung . Der Abge -
ordn ete Dr . Exner bemerkte u . A . : Im Jahre 1887 hatte die
Handelskammer in Wien zu amtiren über folgende Beschwerden : Die
Bäcker sollen nicht Mehl und Gries verkaufen , sie sollen nicht
Zuckerbäckerwaaren erzeugen ; die Zuckerbäcker sollen nicht Thee und
Kaffee verkaufen ; die Theeschänker , von den Spicituosen - Verkäufern
belangt , sollen nicht Rum im Thee verkaufen ; die Geflügel - Mast¬
anstalten sollen keine Bettfedern verkaufen ; die Landkrämer sollen
nicht Geschirr , nicht Glaswaaren , nicht Brod , nicht Spiritus und
nicht Schnittwaareu verkaufen . Wenn alle die Kläger Recht behalten ,
werde» sie gar nichts verkaufen können . (Heiterkeit .) Die Hutmacher
und Stroh - Appreteure kämpfen mit einander wegen der Hutform ,
die Planster von Gartengründen wurden durch die Deichgräber be¬
langt , der Kampf zwischen den Schuh -Obertheil - und den Gama -
scheumachern ist noch heute nicht beendet , und ich bemerke, daß meine
Gamaschen von einem Schneider gemacht sind . ( Heiterkeit . ) Das
sind die Früchte der Gewerbegesetz-Novelle vom Jahre 1883 .

Paris , 17 . Mai . Ein hier jüngst verstorbener Elsässer ,
Namens Hübner , vermachte dem Bürgerspital zu Mühlhausen im
Elsaß und der „ Industriellen Gesellschaft " daselbst je ei« e halbe
Million Franken . — Der Senat nahm H ute die Berathung des
Rekrutirungsgesetzes wieder auf und beschäftigte sich zunächst mit
den Artikeln , welche von der Befreiung von der Militärdienstpflicht
Handels . — 200 Eiffelthurm - Arbeiter streiken ; dieselben verlangen
mehr Lohn , weil die Arbeit gefährlicher wird .

Paris , 18 . Mai . Der Senat setzte die Berathung des Re »
krutimngsgesetzes fort und lehnte dasselbe mit 195 gegen 87 Stim¬
men ab . Dem von Floquet befürworteten Anträge Campenon , welcher
die Befreiung von der Militärpflicht für Pristerseminaristen , sowie
für sich dem wissenschaftlichen Lehrerberus Widmende beseitigen sollte,

wurde im Prinzips zugestimmt und nur die Zulassung von Dispsn -

^sationen von der Militärpflicht genehmigt .
Rom , 18 . Mai . Die Kammer genehmigte mit 182 gegen 43

Stimmen das Schatzbudget . — Die irischen Bischöfe richteten ein
gerne!: sames Schreiben an den Papst , worin fie für daS Papstreskript
danken, ebenso dankend anerkennen , daß aus gewissen Sätze » deS
Reskripts hervorgehe , wie zwischen nationalen und religiösen mora¬
lischen Fragen ein Un ! rschied gemacht werde . Der Papst wollte sich
jedenfalls nicht gegen die Landliga , sondern nur gegen die Urheber
allgemeiner Ausschreitungen ausspreche « .

Belgrad , 18 . Mai . Gerüchte über Unruhen in Serbie «
werden vo » Seiten der Regierung für grundlos erklärt . Im ganze »
Lande herrsche die größte Ordnung und Ruhe .

Mari n e.
Wilhelmshaven , 19 . Mai. S . M . Panzerschiff „Friedrich der Große"

Kommandant Kpt. z. S . Chüden, hat heute Morgen b Uhr die hiesige Rhede
verlassen und lst nach Kiel in See gegangen , um demnächst in den Verband des
Manövergeschwade s zu keim . — S . M . Kreuzer „Schwalbe " ist heute Vor¬
mittag in Kiel eingetroffm und sind die Brtefsendungen rc. für diesen Kreuzer
bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren. — Assistenzarzt 1 . Klasse Dr. Olshausen
ist für S . M. Panzerschiff „König Wilhelm " kommandirt. — Sekonde - Lieut.
im Seebataillon von Oven hat einen 45tägigen Urlaub nach Berlin und der
Provinz Hessen -Nassau angetreten .

Kiel , 18 . Mai . Der evangelische Feldpropst der Armee wird

zur Jaspizirmig des Marinekircheuwesens am 7 . und 8 . Jnli d . Js .
in Kiel anwesend sein.

Das Marine -Verordnungsblatt Nr . 10 , vom 16 . Mai ,
publizirt das Gesetz, betreffend die Unterstützung von Familien in
den Dienst ciugetretener Mannschaften , vom 28 . Febr . 1888 und
den internationalen Vertrag zum Schutze der unterseeischen Tele¬
graphenkabel vom 14 . März 1884 .

Lokales .
R . Wilhelmshaven , 18 . Mai . Zur rechten Pfingststimmnng

gehört auch das rechte Pfiagstwetter , waS uns armen Sterblichen
diesmal wirklich beschleden werden mag , wenn man von de » letzten
schönen Tagen einen Schluß ziehen darf . Die Brust athmet freier
und höher auf , das Gemüth wird sonniger unter dem sonnigen Pfingst -
Himmel und die in der Mensch - nnatur liegende Lust regt sich lebhafter .
Hinaus ! hinaus ! rufen tausend Stimmen ; selbst daS Gepiepe deS
Spatzes erweckt in uns die Sehnsucht , draußen im Fliederbusch und
im grünen Hag die Nachtigall schlagen zu hören . Ein grüner Fleck
Rasen r ->izt uns nach dem Aufenhalt im Walde ; ein Blick auf den
blauen , sonnigen Himmel erfüllt uns mit unwiderstehlichem Verlangen ,
zum Wanderstab zu greifen . O , die Glücklichen , die in einer schönen
Natur leben , oder Ihr , die Euch Fortuna mit einem großen Porte¬
monnaie ausstaffirt hat . . . Ihr könnt daS Dampfroß besteigen,
oder den Landauer Vorfahren lassen . Für Geld kann man ja Alles
haben ! AlleS ! — Nicht doch ! Dort die schlichte Familie , die mit
Bulterbroden bepackt zu Fuß hioauszieht in daS Freie und sich dort
lagert . . . den Rasen zum Tischtuch , das Himmelsgewölbe als leuch¬
tende Kuppel des Speisesaales . . . seht, wie es ihnen Allen so gut
schmeckt , wie sie Alle so seelenvergnügt find , so glücklich , so froh !
Ja der Karosse , die stolz an ihnen vorüberfährt , sitzen stolze und
reiche Menschen ; schaut , wie sie gelangweilt und mißvergnügt in daS
Blaue blicken und mit wie wenig Appetit sie den theureu Gerichten ,
welche die diensteifrigen Kellner vor ihnen auftragen , Gerechtigkeit
zutheil werden lasse« . Was würden diese Herrschaften dafür wohl
geben, auch einmal so tüchtig essen und sich so herzhaft freuen zu
können , wie jene arme vergnügte Familie vorhin ans dem Rasen .
Das läßt sich eben nicht kaufen , das ist ein Schatz , der oft denen
am meisten aus dem Wege geht, die zu den sogenannten Glücklichen
zählen . Darum nicht unzufrieden , wer nicht im stattlichen Landauer
fahren kann , nicht kostspielig tafeln kann , vor dem kein Lakai oder
Kellner einen krummen Rücken macht . . . . Guter Freund mit dem
an chronischer Abzehrung leidenden Portemonnaie , Du bist vielleicht
tausend - und aber tausendmal glücklicher , wie die Beneideten . Du
kannst mit Wenigem überglücklich sein . Darum sein vergnügt in Dir
und in Deinem Gott und danke ihm von Herzen für alles Gute ,
was er Dir gethan hat .

s: j Wilhelmshaven , 19 . Mai . (Personales .) Der Sekonde -
Licutenant im 2 . Hannoverschen Jnfanterie -Regim . Nr . 77 v . Rosen
ist mit kurzem Urlaub hier eingetroffen .

1 °
. Wilhelmshaven , 19 . Mai . Prinzessin Irene ivird am

23 . Mai von Darmstadt nach Charlottenburg mit ihrem Gefolge
abreisen , woselbst am 24 . Mai die Vermählung mit Sr . Kgl . Hoheit
dem Prinzen Heinrich von Preußen stattfindet . AbschiedStasel fand
am 16 . Mai bereits in Darmstadt statt . Die Dame » der Hofge¬
sellschaft überreichten der hohen Braut eine Kopie deS von Angeli
gemalten OelbildeS der Herzogin Alice , sowie ein prachtvolles Album
mit den Namen der Geberinneu . Die Stadt Darmstadt schenkte eine
prächtige Standuhr .

* Wilhelmshaven , 19 . Mai . ES ist ein entsetzlicher Leichtsinn,
wenn Eltern ihre kleinen Kinder ohne Aufsicht lassen . Wie oft ist
dadurch schon schweres Unglück geschehen , und dennoch verfallen so
und so Viele immer wieder dieser verderblichen Nachlässigkeit . Am
gestrigen Tage ist nun abermals und zwar am Tonsdeich ein der¬

artiger Fall vorgekommen . Während die Eltern auf Arbeit waren ,
gerieth gestern Vormittag ein zweijähriges Kind , von dem sich daS
ält . re Schwesterchen auf kurze Zeit entfernt hatte , in den Wasser¬
graben hinter den Fimen 'schm Häusern , wo es bald darauf von den

Nachbarn todt herausgezogen wurde . Anstatt nun die schönen Pfingst -

tage froh und guter Dinge verleben zu können , ist der Tod in dis
betreffende Fomilie eiugekehrt und hat die Lust in Leid und Trauer
verwandelt . Wir können nicht umhin , allen Eltern sorgsamste Vor¬
sicht »och einmal anzuempfehlen . Eine einzige Nachlässigkeit kann

Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Dienstag Abend .



jahrelange Sorge und Mühe zunichte machen und den Stachel der
bittersten Reue, des unseligsten Vorwurfes in das Herz graben.

8 Wilhelmshaven, 19 . Mai . Warm , selbst heiß , freundlichund hell strahlt die Sonne hernieder und winkt mit goldigem Schillernund Blitzern. Die Herren Besitzer von Verguügungslokalen zum
Sommeraufenthalt find voll der frohesten Hoffnuvg und reiben sich
vergnüglich die Hände . Der Tag fängt bei ihnen in den Pfingst-
tagen früh au : muß doch alles gerüstet sein zum Empfang der er¬
wünschten Gäste, die oft schon in aller Herrgottsfrühe gezogenkommen . Pfingsten bringt mancher das Frühaufstehen fertig, der
sonst nie so recht aus den Federn herauskann, Pfingsten gilt es
»eben Bier, Wein rc . rc. auch tüchtig Natur zu kneipen . Die ge
schloffenen Räume find , wenn das Wetter nur einigermaßen günstig
ist, in die Acht erklärt. Doch hören wir jetzt, was es für die
Pfingstfeiertage giebt . Selbstverständlich werden viele Vereine und
Gesellschaften Ausflüge unternehmen, weitere und nähere — je nach¬dem . Da ladet der Urwald bei Neuenburg die Pfingstgäste freund¬
lich ein, denn Herr Möhmking hat seine Wirthschafk wieder eröffnet,
auch Herr Steinmeyer in Neustadtgödens lenkt die Aufmerksamkeitauf den Schloßgarten und in Eckwarden ist am zweiten PfingsttsgBall- und Karoufselvergnügen. Herr C . I . Arnoldt hat in Alt-
heppeus ein Wiener Kaffee aufgethan, wo ausschließlich nur der edle
Mokka u . dergl. servirt wird. Am ersten Pfingsttage früh findet in Burg
Knyphausen und bei Frau Wittwe Winter in Kopperhörn Frühkonzertstatt, am Nachmittag Konzert im Park und in Kopperhörn bei FrauWittwe Winter ; Abends großes Konzert der 2 . Matrosen - Divisionunter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Wöhlbier im
reizenden Garten von Burg Hohmzollern . Am zweiten Festtag kon -
zertirt die Kapelle der Leipzig unter persönlicher Leitung des Herrn
Kapellmeisters Stolle, Nachmittags im Park und zur selben Zeitein Theil der Kapelle von der 2 . Matrosen - Division in BurgKnyphausen, wo nach dem Konzert auch noch das Tanzbein ge¬
schwungen wird. Auch im Volksgartcn bei Herrn Kuper in Kopper¬hörn findet am ersten Festtag ein Nachmittags - Konzert statt. Wün¬
schen wir allen unseren werthen Lesern recht frohe und gesunde Fest¬tage . . . und beständiges Wetter !

Wilhelmshaven , 19 . Mai . In der General -Versammlungder Interessenten der höheren Mädchenschule , welche gesternim Hotel „ Prinz Heinrich " abgehalten wurde, legte der Verwaltungs -
Dirigent, Herr Gymnasiallehrer Zimmermann , zugleich mit der
Rechnung für das Jahr 1887/88 den Verwallungsbericht vor . Die
Schule ist durchschnittlich von 65 Schülerinnen benutzt worden. Die
Einnahme hat sich wesentlich aus dem Schulgelde, aus dem Turn¬
beitrags, der nur für die sich freiwillig betheiiigenden Schülerinnen
erhoben wurde, und aus den Zuschüssen des Staates und der Stadt
zusammengesetzt . Sie hat nicht nur die Ausgabe gedeckt , sondern
auch insofern einen Ueberschust ergeben , als eine Obligation über200 Mk . bei dem Königl. Provinzial - Schul - Kollegium zu Hannoverals Kaution behufs Mitbenutzung der Gymnasial -Turnhalle hatniedergelegt werden können , eine Summe , die für die Abtragungder bei Gründung der Schule anfgenomwenen Schuld verfügbarbleibt. Noch günstiger gestalten sich die Finanzverhältnisse im
laufenden Jahre , da der Zuschuß des Staates weiter za erheben,der städtische durch das Wohlwollen beider Kollegien wiederum be¬
willigt und die Zahl der Schülerinnen aus 76 gewachsen ist. Es
ist dies ein erfreuliches Zeichen dafür , daß die nicht ohne großeOpfer der Betheiligten ins Leben gerufene Anstall immer lebens¬
kräftiger aufblüht, und es bleibt nur zu wünschen und zu hoffen ,daß recht bald in unserer Stadt, wie sie durch Gründung des
Gymnasiums für höhere Bildung unserer Söhne gesorgt bat, in
gleicher Weise sich unserer Töchter annehmeu und durch Üebernahmeder höheren Mädchenschule auf den städtischen Etat derselben einedauernd gesicherte Grundlage und damit die Möglichkeit der Ent¬
wickelung zu voller Selbstständigkeit verleihen möge . In dem Lehrer -
Kollegium ist mit Beg'nn dieses Schuljahres insofern ein Wechseleingetreten, als Herr Gymnasiallehrer Rohdewald in Folge seiner
Versetzung aus demselben ansgeschieden ist und Herr Marine-Statious -Pfarrer Goedel den Unterricht desselben frmndlrchst übernommen hat.

ff Wilhelmshaven , 19 . Mai . (Unser Park), für dessen Anlegungund sorgsame Unterhaltung wir der Kaiserlichen Marineverwaltuugund speziell dem höhergestellteu Herrn , welcher die Angelegenheit des¬selben mit ebenso feinem Geschmack und Schönheitssinn , wie bewun¬
derungswürdigem Eifer und uichtzuermüdender Ausdauer fürsorglichleitet, nicht genug Dank wissen können , beginnt nun auf's Neue, sichherrlich zu begrünen. Schon duftet das junge , frische Laub des
Apfelröscheos an der Brücke ; und wenn sich der Wohlgeruch desneuen Birkeulaubes erst mit dem Dufte des demnächst anzupflanzendenWaldmeisters vereint, wird mau sich ganz in einen echten, deutschenMaienwald versetzt fühlen. Die Prachtvollen Kouiferenarten , welchewohl den schönsten Schmuck unseres Parkes ausmachen, treibe» lange,

hellgrüne Schofle« , die wie Lichter ans de» Spitzen der kandelaber
artigen, dunkelbelaubte « Zweige aufgesteckt erscheinen , um das aller¬
dings in diesem Jahre etwas verspätete Auferstehungsfest der Natur
zu verherrlichen, während vom blauen Himmel die Sonne, eirur strah¬lenden Monstranz vergleichbar , ihren Segen über das zur Wonne
erwachte Weltall auSgießt. Da ist nicht zu verwundern , wenn dieNatur , und hier namentlich unser schöner Park , von Jubeltönen
widerhallt. Haben doch die gefiederten Sänger lange genug , vonder mühevollen Sorge für ihre spärlich zu findende Nahrung hinge -
nommen , die lieblich - melodischen Töne , mit denen sie uns erfreuenwollten, in ihrer liederreichen Brust zurückhalten müssen . Nu» aber
zwitschert 's aus jedem Busch und Strauch , und wenn das Vöglein
schweigt, so ist es sicher bei der heimlichen Arbeit, sich

'eine verborgene
Brutstätte zu bereiten . Auch das Girren der Holztaube wurde schon
vernommen , und sahen wir in einer Konifere des Parkes die ersten,kreuzweis zusammengelegtenReiser, aus denen sie sich ihr kunstloses
Nest baut . Ferner wurde uns verrathen, daß man eine Drossel bei
deren geheimem Schaffen ertappt habe , welches die Anlegung ihresmit Thon auszufütternden Nestnäpfchens zum Zweck hat . MögeJeder darauf achten , daß keines von all' den Nestern von frevelnderHand zerstört werde ! Möchten namentlich dis schlimmsten Feindeder Vogelwelt, die Katzen , welche leider « och de » Park in allzurercherZahl heimsuchen , von ihren Eigenthümcrn in den Wohnungen zurück¬
gehalten werden , wenigstens solange die Brutzeit der Vögel dauert !Eine im Park herumlungernde Katze zerstört an Nestern und Vogel¬brut mehr, als alle nestfrevelnden , rohen Burschen miteinander. Viel¬
leicht entschließt sich der eine ödere andere Anwohner des Parkes ,seine Katze , welche durch häufige Entfernung vom Hause und durchBetreiben der Vogeljagd im Grase und Gebüsch deutlich genug an
den Tag legt, daß sie für ihren Zweck nicht tauglich ist, sbzuschaffen ,Ihm würde dadurch keinerlei Schaden erwachsen , wohl aber würdeder hocherwünschten Vermehrung des Vogellebens und damit der Ver¬
schönerung unserer hier im Ganzen noch recht reizlosen Natur da¬
durch im hohen Grade Vorschub geleistet. Oder sollte man nicht garauf den Gedanke « kommen , es sei kein so großes Vergehe » , Lynch
justiz zu üben an der heimtückischen, schleichenden Mörderin , die nicht
zufrieden damit ist , die kunstvollen Nester zu zerreißen, das bunte
Gelege zu zerbrechen , die hilflosen Nesthocker mit Wollust als Lecker¬
bissen zu verzehren, sondern oft genug auch dis ängstlich mit lautem
Jammer sie umflatternden Alten mit gierigen Krallen erbeutet , nachdem sie die vor Furcht von Sinnen gewordenen Thierchm durch denaus schmalem Pupillenspalt unheimlich hervorblitzenden Blick ihres
grünschimmernde » HexenaugeS gleichsam hypnotistrt hat ? Sie hat
unzählige Leben vernichtet , von denen jedes werthvoller war , alsdas ihre .

Aus der Umgegend und der Provinz .
o Neustadtgödens, 19 . Mai . Die Herren Landwirthe aus

der Herrlichkeit Knyphausen sind sehr froh , daß der Weg von
Schortens nach Siebethshaus wesentlich durch die aufgetragene
Lehmspur verbessert worden ist . Doch ist der Wunsch anfgetaucht,daß auch noch eine kleine Strecke nach dem Dorfe Schortens zuebenfalls mit einer Lehmspur versehen werden möchte. Mit der
Zeit würde so eine schöne Allee entstehen . Die sich jetzt mit Grün
bekleidenden Birken am Fahrwege biete» einen schönen Anblick dar.X Schortens, 19 . Mai . Ganz unerwartet verstarb hierselbst
der Schmiedemeister Joh . H . Lücken im 63 . Lebensjahre. Er war
ein Veteran von 1848/49.

S - Schortens, 19 . Mai . Wie oft auch Mahungen in der
Presse erlassen werden , Kinder, besonders kleine Mädchen nichteinsame Wege zu schicken, weil schon gar zu oft gewisse Scheu¬
sale sich an ihnen versündigen , so werden die guten Rathschläge
vielfach unberücksichtigt gelassen. So war es auch vor kurzer Zeit,wo im Upjeverschen Busche ein Strolch ein kleines Mädchen angriff,das nur mit knapper Noth» dem Unholde entrann . Derselbe ist ein
schon einmal wegen eines solchen Vergehens vorbestrafter Mensch ,
welcher am 16 . d . M. von der Strafkammer wegen des obigen
Verbrechens eine dreijährige Zuchthausstrafe erhielt .

Aurich - Auch im Laufe des Sommers werden wieder tri¬
gonometrische Vermessungen unter Leitung des Chefs der
trigonometrischen Abtheilung der Landesaufnahme, Oberst Schreiber,in den Kreisen Aurich und Wittmurrd vsrgenommeu werden .

Leer, 18 . Mai . In Leerort wurde am 16 . d . M . der ersteStör in dieser Saison gefangen. Die jetzt eingetretene warme
Witterung wird dem Fischfang in der Ems hoffentlich im Allge¬
meinen förderlich sein . (L . A.)

Oldenburg. Die diesjährige Thier sch au findet am 31 .
August statt.

Norderney, 16 . Mai . In der Zeit vom 1 . April bis zum
15 . Mai d . I . ' liefen in Norderney ein : 676 Schaluppen und

brachten an den Markt 1275 Stück Kabliau imKilo , 63200 Stück Schellfische im Gewicht von ^Stück SHollen im Gewicht von 1090 Ki o
^ 400 Kilo, Sv»

Kirchliche Nachrichtens —
(Am heiligen Pfingstfest ^

Evangelische Militärgemeinde1 . und 2 . Feiertag Gottesdienst «m 11 Uhr,
'

Mar.-Stat.-Pfareer G - .Katholische Militärgemeinde ^
Pfingsten : Hl. Messe und Predigt um 8 UhrPfingstmontag : Hochamt um 8 Uhr.

Civilgemeinde .
1 . Pfingstfeiertag.

Gottesdienst um 9 ^/z Uhr ; Text : Apostelqesch 2 1MS " Kollekte für den evangelischen Kirchen
'
fon

'
dsNachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause

2 . Pfingstfeiertag.
Gottesdienst um 9Vr Uhr ; Text . Apostelgcsch. , 0 ,WM " Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus

Kirchengemeinde Bant .Am 1 . Pfingsttage Vormittags 10 Uhr GottesdienstAm 2 . Pfingsttage Vormittags 10 Uhr GottesdienstNach dem Gottesdienst Beichte und Feier des heil.Anmeldungen werden in der Pfarrwohnung entgegengenowmea
^

_ _ _ C^ Brunow.

- 13 .

Methodisten - Gemeinde .
Gottesdienst : Am 1. Pfingstfeiertag, Morgens io M 9,^ .6 Uhr. Am 2 . Feiertag, Morgens 10 Uhr. ^

Predig« Do » a -sBaptisten . Gemeinde .
^

1 . Pfingstfeiertag, Vormittags 10 Uhr und NackMM .rillst MneAniittnoä 2 ^ *Gottesdienst. Nachmittags 2 Uhr : Sonutagsschule.
Telegraphische Depesche« des Wilhelmsh. Tageblattes.Berlin , IS . Mai . (W . T. B.) Se. Majestät derhatte heute keine so gute Nacht wie die vorhergehende war, siewurde häufiger durch Husten gestört. Hochderselbe Mt «<h je¬doch etwas kräftiger, »erlich S '/g Uhr das Bett imd begab sichlyi /2 Uhr tu den Park .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gösernatoriums z« Wilhelmshaven .
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Mai 18 . 2IMta . 758.9 16 .6 N 2 8 8tl-M ^ -
Mat 18 . 8KAbd. 758 .7 17 .3 NO 1 7 str-on L —
Mai 19. 8LMrg . 757.8 18.8 23.8 14.2 O 1 5 »U-M j -

Bemerkungen : Mai 18 . : Vormittag» etwa» Moorranch.

Wilhelmshaven , 19. Mai. Kursbericht der Oldenburgtschm Edm¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verlaust
4 M . Deutsche RetchSanlethe . 107,60 108,IS
N/2 M . Deutsche RetchSanlethe . 101,60 102,IS
4 M . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,10 107,6S
3-/2 pTt. do . . 102,10 102 .6S
3V- PTt. Oldenb . TonsolS . 101 102
4 pLt. Oldenburg. Kommunal -Anlethe . . . . 103 164
4 pILt. do. do. Stück«

a 100 Mk. WLZi / pTt do . 99,80 100,SV
31/2 pLt. Oldenb . Bodenlredtt -Pfandbrtefe (kündbar) 101,50 102,50
4 pLt. Flensburger Kreis-Anleihe . Iv2,7o
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132 132,80
4 M . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationen . . . 103 104
31/2 PCL . Hamburger Staats -Rente . 100,so 101,35
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber) . . 95,80 96,35
41/, PTt . Warps-Spinn.-Prurität . rückzahlb . ü 108 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . ^8,25 8S
4 pLt. Lissaboner Stadt-Anleihe . 78,SS 7S,S0
4 pLt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktten-Bank 1V24S / 6s
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . 100 in Mk. MA .Mß -
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in W . . . - 20,325 20.425
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll, tu MI. - - 4,15

Diskont der Deutsche» Reichsbaul 3 »Ct.
4,20

NüSMMgMg .
Die Materialien - Lieferungen und Ar

beit sleistuugen zum Umbau der südlichen
Hälfte des Schildankerlagers sollen im
öffentlichen Verdivgungsverfahren ver¬
geben werden , wozu Termin auf
Dienstag, den 5. Juni,

Vormittags 11 Uhr,im Bureau , Adalbertstraße 6 ,
hiermit anberamnt wird.

Angebote find verschlossen, postfrei und
mit entsprechender Aufschrift rersehen ,
rechtzeitig ebendaselbst einzureichen .

Zeichnung, Bedingungen und der Aus¬
zug aus dem Kostenanschlag liegen währendder Dieuststuudeu zur Einsichtnahme aus ;
letzterer kann gegen Erstattung von
0,50 Mark pro Stück verabfolgt werde ».

Wilhelmshaven, den 19 . Mai 1888 .
Kaiserliches Maen-Depol.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete MatroseBarth hat sich am 14 . Mai 1888

heimlich von seiner Truppe entfernt, und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor.Alle Militair- und Civilbehörde» wer¬
de» dienfiergebenst ersucht , auf rc . Barth
zu vigilireo, ihn im BetretungSfalle ver¬
haften und hierher dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname : Theodor Barth.— Geboren zu : Deutz . — Alter : 19

Jahre 8 Monate. — Gestalt : schlank.
Haare : hellblond . — Augen : graublau .— Nase : stumpf. — Bart : iw Ent¬
stehen . - Zähne : vollständig. — Kinn :rund . — Geil̂ tabllb««» » oval. -_

Sprache : deutsch. — Besondere Kenn¬
zeichen : Wappen auf dem rechten Arm
und 1 Anker auf der rechten Hand täto-
virt . — Anzug : (nmthmaßlich) blaue
Hose, blaues Hemd , Jacks, Mütze nebstBand „ Kaiserliche Marine II . 1 . *

Wilhelmshaven, den 17 . Mai 1888.
1. AM . II- Mairosm- Dimsiim .

Vorstehender Steckbtief wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven, den 17 . Mai 1888 .
Der Hülfsbeamtedes Königl. Landraths.

I . V .
Weiland ,

int. Polizei - Commiflar.

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Nach Mittheilung der Herren Minister
für Handel rc . und Medicinal - Angelegen -
heiten rc . hat die Regierung von Süd -
Australien alle Häfen von China und
dessen Vasallenstaaten , der Malaischen
Halbinsel, Singapore , Timor und Nieder-
ländisch -Jndieu für inficirt erklärt. Alle
von daher kommenden Schiffe unterliegennach ihrer Ankunft in Port Darvineiner 21tägigen Quarantäne. Jedoch sollPersonen nicht chinesischer Abkunft , welchemit Schiffen ankommen , die frei von
ansteckenden Krankheiten sind, die Landungsofort gestattet werden . Ausgenom¬men hiervon find jedoch alle
von Hongkong ankommenden
Personen , für welche die 2Ltä
gige Quarantäne stets in An¬
wendung gebracht wird .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven, den 18 . Mai 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths.
I . V . :

Weiland ,
int . Polizei -Comwiffar.

Fahrplan
Ü88 Mi . llmpfew Mmplleii

"
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne,
gültig vom 8 . April bis 15 - Okt. 1888.

Bon Wilhelmshaven 6,30 Vorm.
„ Eckwarderhörne 7,10 „
„ Wilhelmshaven 10,30 ,
„ Eckwarderhörne 11, — „
„ Wilhelmshaven 2,30 Nachm.
„ Eckwarderhörne 3,— „
„ Wilhelmshaven 7, — „
„ Eckwarderhörne 8,— „Die Anlegestelle befindet fich
in der S . Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für die einfache Fahrt I.
Kajüte 1 Mk . , II . Kajüte 60 Pf. ;
für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk. 60
Pf. , II . Kajüte 1 . Mk. - Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fahrpreise.
Wilhelmshaven, den 19 . Mai 1888 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des § 7 des Gesetzes

betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen uvd Plätzen in Städten und
ländlichen Ortschaften vom 2 . Juli 1875
wird hiermit bekannt gemacht, daß her

Plan für dis Anlage der Margaretheu -
uttd Müllrrsttaße hi- kselbst zu Jeder¬
manns Einsicht in der Zeit vom
22. bis zum 29. Mai d. J.
offen liegen wird.

Einwendungen gegen denselben sind
innerhalb der Priiclustvfrist von 4 Wochen ,
vom 22 . d . M . ab gerechnet , bei dem
Unterzeichneten anzubkirigem

Wilhelmshaven, den 19 . Mai 1888.
Der Magistrat .

Oetken .

Stellungs-Gesuch !
Ein junger Mann, Mitte der 20-r

Jahre , welcher seiner Militärzeit genügte ,
sucht auf sofort oder den 1 . Juni
Stellung als Kassirer, Aufseher , Hilfs-
aufseher oder dergl. Kaution kan» ge¬
stellt werden !

Gefl. Offerten beliebe man in der
Exp . d . Bl . unter R . 8 . 1 abzugeben .

Am Sonntag, dm 27. Mai , Nach¬
mittags 2 Uhr, werde ich abermals mit

LO bis 4«
großen u kleinen

Schweinen
bei Wittwe Heuermann in Rüstersiel
anwesend sein, um dieselben unter de
Hsnd zu verkaufen.

Müller IV . VIv » ll«rin »i»n ,
Edewecht.

»MM M LIM« »«.
Abzuholen Mittelstr .

"3.

Gutes Logis
Grenzstr . Nr . 48 oben.

Die vtöök. WohNNNg mit Bursch °°-
gelaß -vis Z. vis der StadtkaserneR
straße 83 ist Umständehalber zum 1 . 3"°'
zu vermiethev. ^

I . B . Hensche «^

Gesucht
zum 1 . Juni ei« tüchtiges Mädchen
welches kochen kann .

Frau Unkel -
95 , II.

'

Gesucht auf sofort
1 Kin-erma-che«

W . Vorsum,
Hotel Burg H°h °«r°^

Gesucht
per 1 . Juni ein fixer intellegent -r

Kutscher

Zu vermiethen »
- mSbltr ^

Seine — 2,— , ,
unter der ^ 1°^ « (°«f

Piamno) auf sofort ooer r . <>
Verl . Roonstr . 1 , Eingang «w

parterre .

Mch -Cmltmtk
empfiehlt und hält stets auf Lajssr

do

KliMciukem lles „
1!I».

^
rr



50» l

Kafftt - preis - CmaßigllNtz
- 1 ! Eigene Brennerei :

I . Qualität per '
I- Klo

II . Qualität per 1- Klo
III - Qualität Per 1- KW

Dampfbrennerei von Znhoffen , Bonn :
I . Qualität per
II. Qualität per

III. Qualität per

Klo
Klo
Klo

Mark 1,40 ,
Mark 1,20 ,
Mark 1,—,

Mark 1,70 ,
Mark 1,50,
Mark 1,40 .

Bei Entnahme von mindestens 21- Klo pro KW 10 Pfci . Rabatt .

I. llll « lg ^ SII88KN .
Eis ! Keller

hinter dem Aothen Schlosse.

Ms !

Die Berkaussstunden sind vorläufig des Morgens von 6 bis 7 Uhr. Abonnenten gewähreVorzugs -Preise . Aus meinem Hause gebe auch während der Tagesstunden

10 Pfund fük 30 Pfennig -d.
illllMg elSN88SN.

VolksSg-rtsn Loxxtzrdörn .
Am 1. Pfingstfeiertag :

limdrez Kskten -Lonmt,
ausgeführt von Mitgliedern der Marine -Kapelle .

Anfang Nachmittags 4 Uhr Entree S « Pf .Es ladet ergebenst ein

H . LiipSr .
__ ^ Heute haben wir unseren Eisvev -

rauf eröffnet und geben wir Morgens von 7
Uhr und Abends nach 7 Uhr Eis ab .Bei genügender Betheiligung richten wir wie¬der Abonnements , Lieferung frej ins Haus , ein .

20 Pf-, Schlagsahne ,f scheu Apfelkuchen , Torten im Aus
empfiehlt die Lk .

Oonditoroi von Dduarä

liiell - kiel
ai/om Kunitzer See

^ ncht ru
°

v?rw?
chs? / ^ ^

likateffe .

^ Vlg^ Kn888N.

6 Pfund 3 Mk . ,

Feinste Ost-Holsteinische

W -8U
per Pfund Mk . 1,10 ,

empfiehlt

< 1 . Illlloi '
.

OLÄvi » K» i » i '
K r . Enlr .

Durch Kränklichkeit veranlaßt , be¬
absichtige ich , ein großes best
renommirtes

Pfand-Leihgeschäft
mit ein oder zwei Häusern nebst
Inventar zu verkaufen , wodurch einem
reellen und strebsame « Manne ein
gutes Auskommen geboten wird ,
indem is das einzige hier am Platze
ist, und ich auch nicht abgeneigt bin ,
dem Käufer noch länger behülflich
zu sein.

Hünsingstraste 8 u . S , am Markt

Neue Lissab . Kartoffeln ,
frisch. Braunschw . Spargel ,
Thür . Salzgurken ,

„ Preiselbeeren ,
ger . Lachs ,
„ Störfleisch ,

Matjesheringe
empfiehlt

<ol. I - Iltll l ' .
Bismarckstraße 14 .

. . ^ 7
» Ngkn tzk .

^ dr . VIrLs .

L Pfund 15 Pst ,
empfiehlt

11 . I rm ^ o i
'

.
Rieuestraße »y .

Waitrank
«.

.empfiehlt

Gesucht
ein Bursche zum Kegelaufsetzsn.

W . Schulz ,
Königstroße Nr . 51 .

empfiehlt

Apfelkuchen u. Schlagsahne,Windbeutel
u alle Dessert- u. Theekuchen,
Tafel - u . Krümel -Chokolade,alle Sorten Bonbons ,

seines Kaffee-Brod
in reicher Auswahl empfiehlt die

Konditorei von

Banterstr , 12 , i. d . Nähr d . Bahnhofs .

Naphtalin,
Kampher,
Insektenpulver,
Insectenpulverspritzen .

ZUKO Lüäieks .
Die billigste Unterhaltungs -Lektüre

st mein auf 's reichhaltigste und ele -
gameste ausgestattster

Iüimml -WMkl .
Gei wöchtNllicher Wechselung erhal¬

ten die neu eintretenden Abonnenten
16 der besten Journale für nur 3Mk .
vierteljährlich .

Abonnenten werden zu jeder Zeit
angenommen .

k. liicki8, KliMaalltimg ,
Bismarckstr . 22 .

IZÄvIrliitKv
8p » « t1vir

empfiehlt billigst

.toll . I 'rvvstz .
Mehrere

auf dauernde Stellung gesucht .
I . N . Popken ,

Kömgstr . 50 .

Zu vermiethen
em freundlich » »Sbl . Zimmer mit
Schlaskammer . Altestr . 8 , 1 Tr . r .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Juli

eine Midie Miiliung ',
1 Stube , 2 Schlafzimmer mit 3 Betten ,
1 Mädchenkammer und möglichst Koch¬
gelegenheit oder auch nur 1 Stube und
Schlafzimmer mit 1 Bett nebst Burschen¬
gelaß , in Wilhelmshaven oder besten
nächster Umgebung .

Offerten mit Preisangabe an die
Expedition d . Bl . _ _

Zu vermiethen
zum 1 . Juni zwei möblirte Wohnungen
mit Burschengelaß .

Friedri chstr . 5 .
Das Bleichen und die Ueberwegung

auf den von mir gepachteten Ländereien
an der Grenzstraße ist hiermit unter¬
sagt ; Zuwiderhandelnde werden ge¬
richtlich belangt .

F . Zanßen , Fuhrmann,
_ Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches nettes
Kindermädchen .

Frau H . T . Kuvee , Kopperhörn .

Gesucht !
2 tücht . Schneidergesellen
erhalten gegen hohen Lohn dauernde Be -
schäftigung .
Eduard Pietsch , Bismarckstr 18» ..

Kleine Obcrwohmmg
Neuheppsns , Krummestr . 6 , seit 16
Jahren von Frau Hoffmann bewohnt ,ist pr . sofort an ruhige Bewohner zu
vermiethen . Näheres bei

Schmanhäuser , Roonstr. 3.
Ein bis zwei junge Leute können

Logis erhalten .
BSrsenstr . 30 , Part .

Möbl- Stube und Kammer
au 1 bis 2 Herren zu vermiethen .

Grenzstraße 53 .

Gesucht
auf sofort für die Tagesstunde »

ein jünger . Mädchen
hauptsächlich bei Kindern .

Frau Anna Lüdrcke , Roonstr . 95 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , in der Nähe
der Werst , und auf sofort oder später
ein möbl . Zimmer . Peterstr . 83 » .

Zu vermiethen
auf sofort eine

Oderwohnung,
bestehend aus 5 Räumen nebst allem
Zubehör . Wilhelmsstr . 2 .

Gesucht
auf sofort ein ordentlicher

Knecht ,
der mit Pferden umzugehen versteht .

kin «mm 7ili
steht zu verkaufen . Roonstr . 93 .



Mit dem heutigen Tage übertragen wir dem Herrn LmlniK I « « ««« , » ^ Mil
helmshaven dm Alleinverkauf unserer überall anerkannten

'

allersein ^ en Molkerei - Hutter
für das Gebiet Wilhelmshaven.

Herr Janssen empfängt täglich Sendungen und giebt solche zu Tagespreisen ab.
Cismar (Ost-Holstein) , den 19 . Mai 1888.

8«irr llri^-Lonipsiy,
Dampfmolkerei in Cismar (Holstein) u . Luzern (Schweiz).

Empfehle diese Butter , welche ganz hervorragend an Qualität ist, pro 1- Kilo M, -/
1,10 , auf Eis .

Delicatessen - und Schiffs - Ausrüstungs - Geschäft.

Pfingsten 1888 ! M-«.-«, «-» » . M»; - Baumblüthe !
öllllltlllll « 11^ 1111181 >L

Zum Besuch meines Locals lade freundlichst ein ffO . A .« n tZL IIVL .
Isö . Das Fiihrboot im Ems -Jade - Kanal vis L vis dem Werft - Krankenhaus und der Wilhelmshöhe liegt stets zur

gefälligen Ueberfahrt bereit . D - O -

Am 1 . Pfingstmorgen werden

T Schaflämmer Z
ausgekeqelt bet

H . T . Kuper , Kopperhörn.

8lililhmllof KM
Meine Doppel - LsLvIbalm

mit geräumiger und gemüthlich eingerich¬
teter Kegelhalle halte zur regen Benutzung,
namentlich für Ausflügler , am Pfingst¬
morgen bestens empfohlen .

k . liokslliunll.
WM" Ich bin jetzt zu

Impfungen mit animaler
Lymphe bereit.

vr . vitbmsr.
L

pstlt-
k .östLVir3Lt.

Jur Eröffnung - er Sommer-Saison,
Sonntag, den 20. Mai 1888,

(1 . Pfingstfeiertag ) :

Keiner «Im lielie« teritsge
< ^ o « evrt .

AnfangN Uhr. Enttee 30 Pf.
Hochachtungsvoll

Iss. ^ olillüer . I . v. 8troin.
Am 2. Pfingstfeiertag :

Kulmes coiicM
ausgeführt von der Kapelle S . M . S . „Leipzig

"
,

Direction Kapellmeister 81ü11v .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.
Hochachtungsvoll

^ss. v. 8troiv.
M . Das Büffet (früher altes Orchester ) wird an jedem Sonn¬

tag geöffnet sein . D . O .

Mnllbo ^ lv . Ilrrltrowl ^ .
Butjadinger

pr . V2 Kilo 1 Mk.
empfiehlt

«sod . 1 ^ 6686 .

Juml . Pfingstmorgen
empfehle meine beiden neue «

Kegelbahnen
zur gefl . Benutzung.

6 . ^ leslvr , Neuende .

Hotel 8mg üokeiirolleni.
Am 2 . Psinasttage :

Große Tain-Mufik
Vorsruu .

Geschäfts-Eröffnung .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur

Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage vvi ' I . kölrvi ' slnassv

Ißn . 18 eine

SpeisewirtMiaft
eröffnet habe . Indem ich prompte und reelle Bedienung zusichere ,
bitte ich um recht vielen Zuspruch .

Wilhelmshaven , den 20 . Mai 1888 .
Hochachtungsvoll

Hi . .I «» , l , Verl. Gökerstr .̂ 5.
W . Kslte unl! Mkine Heiken ru jellkl ' Isgs8reit.

Lebende Krebse, Hummer , frische Seezungen,
Steinbutt , Aale , frische Suppenhühner , Guten,

Uoularden , Tauben , Küken , Nehrücken, Uehkenlen,
Nehblätter, 1a. gepökelte Ochsenzungen ,

ferner :

junge Karotten , Grbsen , Spargel , Aadies , Netkige,
Gurken , Kopfsalat und frische Maikräuter ,

sowie

ssein Ehester, Stitton, Uochesort, Edamer, Schloß -,
Eheddar, Dessert-, Kräuter-, Me -Käse rc. rc.

GGtzs . MMst «

„ tlnion ."
DiPnigeu Mitglieder , wüch den zm

34 . Juni er. Projektirt -n

mitzuwachenbeabsichtigen , weidm ersucht ,
sich bis spätestens Sonntag, den
ly . Juni bei Herrn Messer , Augusteo-
stcaße , oder bei Herrn Wnderma «« ,
Bismarckstraße, anzumelden . Hemden .
Gönner des Vereins sind ewgMr« «ad
werden höflichst ersucht , sich ebenfM bei
obengenannten Herren bis z « dem ange¬
gebenen Termine, falls etwaiger Bethei -

ligung, anzumelden .
Der Borstand

Krankenkasse
der

vereinigten Geweck
Generalversammlung

Montag , den 28 . Mai 1 «88,
Abends 8V2 Uhr ,

im Berliner Hof
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsabnahme , Decharge-
ertheilung für den Rechnungs¬
führer,

2) Berichterstattung der Revisoren,
3) Verschiedenes.

Der Vorstand.

Am 1. Psingjk -norg-n :

Mhm -AiskrB ,
wozu höflichst einladet

Gastwirth j8L « M8
Sedan

stitelrlimksiitei' KoliliiN!!
, !

Lvllorl . I
Meinen gut geschützten f
Garten mit 2 OGelWiB .

halte zur gefl . Benutzungbestens ewM

Warme und kalte Speist «

zu jeder Tageszeit. ^
Zu zahlreichem Besuch ladet h !>'

^
WommdMNEs ,

werden sauber und bei billigein

gereinigt .
I .

Illiädss IIormaM ,

Vsnlobsto » x
IVlllloimslluvon , »w 20.

Hodes -AnM -

,
Am 18 . Mai , Vormittags 8 /2 ^

entschlief sauft " °ch langen , >

Leiden mein lieber Mann
der Arbeiter

LtziurLod

Di - Beerdigung findet °m
^ ^ v°-

den 22 . Mai , Nachnntt- gs 3

^ auerbanie. Tonndeich Nr^ ^ s- -

Redaktion, Druck und Verlag von Th. S ü̂S i« Wilhelmshaves.
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1 Beilage UI Ar. 118 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Mnqffen !
. Ser Natur aus dem Wintektode hat

Ostern , die Auferst h
^ g ^^ llung des mächtigen sommer -

fich vollzogen und PU 3U
^ herangekommen . Die Erde prangt

liehen Schaffens uno
^ Blumen und farbenprächtigen Guir -

wieder gräm " " Natur ist in Hochzeitsstimmuug .
landen geschlickten

K . Fest im Sommer . . . wer hielte
Pfingsten ist triebe es nicht hinaus in Gottes schöne

«S da zu HE . „ „ n einmal zum Wanderstabe , wen» auch
Natur , wer g U

^ den Bücher - und Aktenstaub von sich zu

schütteln die Last des Werkeltages zu vertauschen mit froher Un -

^ " "
Ärlich das muß schon ein verlorener Misanthrop sein , der

, ur Pfingstzeit nicht an der grünen, blumigen Erde und dem
'

nn^ ürablten blauen Himmel erfreuen mag .
sEbestrahMn °

s, tritt die lange festlose Zeit bis Weih -

ein die nur von den üblichen Sonn , und Ruhetagen unter -

Srocken wird Dann rollt das Leben wieder in seiner Alltäglichkeit

Sabin von nichts unterbrochen , wenn es nicht durch außergewöhn¬

liche/ von außen hereinbrechende Vorkommnisse elementarer oder

« Mischer Act uaterbrocheu wird .

Darum , weil Niemand weiß , was das Morgen bringt , möge

man sich des schönen Pfingstfestes erfreuen ; dabei aber nicht aus

dem Auge lasten, daß das keine wahre Freude sein kann , die nach¬

träglich mit zu hohen und empfindlichen Opfern erkauft werden muß .

Vergesse man auch nicht den religiösen Charakter dieses Festes .

Ja möchte der christliche Geist der Liebe und des Vertrauens auf

Gott und den Heiland von neuem über die Christenheit ausströmen ,

möchte er Eingang finden in die Herzen der Großen und Mächtigen ,
damit sie ihre Werke danach einrichten , möchte er einziehen in die

Gewüther aller Menschen, damit sie durchdrungen werden von Liebe

und Duldung zu Ihresgleichen und allen Geschöpfen und Schöpfun¬

gen Gottes .
Darin äußert sich die wahre Lebensweisheit ; denn weise, heißt

gut sein .
Auch an diesem Feste vermögen wir nicht anders , als die

Blicke zum Charlottenburger Schlöffe zu richten mit innigem Dank¬

gefühl, daß dort die Trauerfahnen noch eingezogeu sind und dem

innigen Wunsche, daß eS auch noch lange so bleiben möge . Möge
auch uuserm erhabenen , heldenmüthigen Kaiser Friedrich und dem

gesammten kaiserlichen Hause ein frohes Fest beschicken fein.
Das walte Gott !

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Zur Ausklärung junger Leute,
welche sich dem Militärstande widmen wollen , machen wir aus die
im Armee - Verordnungsblatt vom 11 . April veröffentlichten Be¬
stimmungen Uber Unterosfizierschvl n und - Vorschulen aufmerksam .
Hervorgehoben zu werden verdient die Bestimmung , daß die Zöglinge
bei militärischer Erziehung dort Gelegenheit finden , ihre Schulkennt ,
niste so weit zu ergänzen resp . zu erweitern , wie dies nicht nur im
Hinblick aus ihren künftigen militärischen Beruf , sondern auch für
ihre späte «e Verwendbarkeit im Ziviidienst wünschenswerth erscheint.
Die Aufnahme von Zöglingen erfolgt bei der Unteroffizier - Vorschule
zu Neubrcisach im April , bei den Unteroifizier - Vorschulen zu Weil -
burg und Aanaburg im Oktober jeden Jahres . Die Aufzunehmenden
dürfen in der Regel nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre alt
sein . Hiervon wird in diesem Jahre insofern abgewichen , als aus¬
nahmsweise die Anmeldung einzelner junger Leute, welche das 16 .
Lebensjahr bereits überschritten haben , bis zum Oktober gestattet
wird . Die in Untcrosfizierschulen Einzustellendea mästen mindestens
17 Jahre alt sein , dürfen aber das 20 . Jahr noch nicht vollendet
haben . Eine dem Alter entsprechende kräftige Entwickelung , voll¬
kommene Gesundtheit und eine tadellose Führung sind selbstverständ¬
liche Bedingungen zur Annahme . Die weiteren Aufnahmebedingun¬
gen können bei den Bezirkskommandos und deren Feldwebeln in Er¬
fahrung gebracht werden .

Schtffsbewegungeu .
— / Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang
dmü ') s . M . Krzr . „ Adler " : 7/1 . Apia . (Poststation : Apia fSamoa -

Jnselnj .) S . M .Krzr . „Albatroß " : 8/4 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilbelms -
MS , M E , „ Ariadne " : 26/4 . Havanna 29/4 . — 7/5 . Norfolk 1b/6 .
(Poststatlon : Norfolk sVirgmiaj .) S . M . Knbt . „ Cyklop" 22/2 . Kamerun 26/2 .- 27/2 . Groß Batanga 1/3 . — 2/3 . Viktoria 3/3 . — 3/3 . Kamerun (Post -

^ A M , Knbt . „Eber " : ^4/4 . Apia . (Poststation : Apia
^ Wilhelmshaven 3/5 . - S . M .

s (Pvststatron : Kiel.) S . M . Krzr . „ Habicht " : 22/3 .
Eapstadt . — 22/4 . Angra Pequena 22/4 . — 24/4 . Walfischbay 1/5 . — 8/5 .

23/4 ^ °hama . (PoWatwn Hongkong - S . M . S . „ Kaiser" : 2/5 . Plymouth
Bmcelona dan ^ asfewwen / ^

12/5 Barcelona . (Poststation : bis 24/5
2/5 - 3/5 ^ » 8/5 " L- releh" : 1/5 - Larnaca (Lypern )
üon : KontzLpel ^ ^ /5 - - 10/d

'
Beimt 14/5 . (Poststa -

'

- S . M . Knr i <A ".̂ ise" : 18/2 . Kiel. (Poststation : Kiel .)
bis 18/5 . Adm

'
vM ig/5

^
/5 Zanzwar 5/5 . - 1 - /5 . Aden . (Poststation -

Kiel (Poststation - Ä > M Z ^ ar .) - S . M . S . „Moltke " : 18/4 .
(Poststation : Wilhelmshaven )

' „Mucke" : 2/8 . 87 Wühelmshaven .
(Poststation : bis 5 Ktzr . Nautiius " : 14/3 . Zanzibar .
S . „Nire '" 22/4 Si-r ' " "m 19/5 . ab Natal sDurbans .) — S . M .
10/4 . ^ ilhelmshWm M . S Hrtnz Adalbert "

.
10/4 . Wilhelmshaven (PoüE - S . M . S . „ Stein "

26/4 . Singapore . (PoMaUon - ^ - S . M . Knbt . „Wolf "

„ BismarF -̂
aqsch

°
m

- Kreuzergeschwader : S . M . S .
S . „ Olga " M 87 Apia 25/4 Avkvhama 10/5 . S . M .
und Geschw.-Chef nach Aden h Pr a . S . M . S . „ Bismarck "

nach Zanzibar .)
" , b . s >. M . S . „Carola "

, „Olga " und „ Sophie "

- Nr Marine .
62,1 Millionen verlangt einen Kredit von

Toulon , Bnst und Cber ^
^ ^ ^ ^ ungsfähigkeit der Hafen¬

er welchen Ptatz nur LIOONii ^ i ru erhöhen . I « Tvnlon ,
Eingang ^ 0000 Frcs . gefordert werden , soll der
Frühere Arbeite» r

^ ^ 0 Meter Breite verengt werden .
Br - st soll mit echem

°
N,^

1877 - 1881 stattgefundeu .
»roßen abgesondertem »

von 21,9 Millionen eine von der
°>u Geschwader ^ Hafen zunächst erhalten , in welcher
v° u Cherbouro Sicherung sinder . Die Rhede
macht werden mnir

" " ^ °^ e Eingänge , welche schmäler ge-
ru sein . Dafür werden

"
^ -. Torpedoboote gesichert

noch 500000
" 89,4 Millionen verlangt . Endlich sollen

die Befehlsertk ?il » .. „
' " 3 ° eines Tclegraphenuetzes , welches

sprucht werden D
^ e» 5 großen Kriegshäfen bean -

nb veitheilt
Kredit w,rd auf 8 Jahresperioden von 1889

send wir die Eua, ?»E 4 Millionen verlangt . Wäh .
ordern die von ikn - ! ihre Hauptstadt erfüllt sehen,

für die Sicherheit in
" S° sücchteten Franzosen neue erhebliche Summen

- - 2 ^ lhr - r eigenen Häfen . Auch ein Z - icken der Zeit I

- Auf Gr
em unvorsichtiger

^
Ges^ nkes

^ hnamitgesetzes " ist wieder einmal
» Geschäftsmann zu schwerer Strafe verurtheilt wor -

Sonntag , de« 20 . Mai 1888 .

den . Werkmeister Hönes in Stuttgart , ein angesehener , wackerer
Man », war nebst einem Vorarbeiter angeklagt wegen Zuwiderhand¬
lung gegen Z 307 Ziffer 5 (Aufbewahrung von Sprengstoffen ) .
HöneS leitete Sprengungen vor der Stadt ; eines Tages wnrden
nun bei der Visitation 1 >/r Zentner mehr Dynamit an dem Auf¬
bewahrungsort vorgefunden , als von der Behörde genehmigt war .
Das war dadurch gekommen, daß einige Tage vorher weniger Ar¬
beit erledigt werden konnte , so daß 14/z Zentner Dynamit vorräthig
blieben , während die regelmäßige Lieferung neu hiuzukam . DaS

Gericht (Strafkammer I des Landgerichts ) gab zu, daß nur ein Ver¬

sehen vorliege , doch müsse, um dem Gesetze zu genügen , Bestrafung
eintreteo . Hönes wurde demzufolge zu der niedrigsten gesetzlich zu¬
lässigen Strafe von drei Monaten Gefängniß verurtheilt ; der Vor¬
arbeiter wurde freigesproche«.

Vermischtes .
— Ern Droguist , welcher einem Käufer ohne ärzliche An¬

ordnung Morphium in großer , gesundheitsgefährdender Menge

abgiebt mit dem Bewußtsein , daß der Käufer es zu Injektionen ohne
ärztliche Koutrole benutzen will , macht sich nach einem Urtheil des

Reichsgerichts , III . Strafsenats , vom 23 . Februar d . I . dadurch
einer fahrlässigen Körperverletzung schuldig , wenn der Käufer durch
den übermäßigen Gebrauch des Morphiums krank geworden ist.

— In Württemberg haben die homöopathischen Aerzte
deS Lvndes dem Minister des Innern v . Schund durch eine Depu¬
tation eine Dankadresse überreichen lasten für die Verfügung , betr .

Aufnahme der Homöopathie unter die obligaten Prüfungsgegeustände
des Phystkatsexamens . Die Adresse schließt mit der Bitte , daß der

Homöopathie auch in den Apothekerprüfungen Berücksichtigung zutheil
werden möge .

— Die Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend dis Alters -

und Invalidenversicherung der Arbeiter , in den Ausschüssen
des Bundesraths , welche täglich unter Vorfitz des Staatssekretärs
im ReichSamt des Innern , Staatsministers v . Bötticher , stattfindet ,
schreitet wohl rüstig vorwärts , dürfte jedoch bei dem Umfange deS

Entwurfs selbst und bei der Gründlichkeit , mit welcher die Buudes -

ralhsausschüfse solche bedeutsame gesetzgeberische Maßnahmen vorbe -

ratheu , noch bis in den Juni hinein währen .
— Dem Vernehmen nach gedenken , die SpeditionS -,

Speicherei . und Kellerei - , sowie die Tabak - Berufsge¬
nossenschaft für die zu ihnen gehörigen B triebe Unfallver¬

hütungsvorschriften einzuführen . Berathung und Beschlußfassung
über dieselben sind bereits aus die Tagesordnungen der am 5 . resp .
20 . Juni d . I anberaumten Generalversammlungen beider BerufS -

genosteuschaften gestellt worden .
— Ueber die Beziehungen zwischen den mit der königlich tech¬

nischen Hochschule verbundenen Anstalten , der mechanisch - tech¬

nischen Versuchsanstalt und der Prüfungsstation für Bau¬

materialien , sowie der mit der königliche» Bergakademie verbünde » en

chemisch - technischen Versuchsanstalt , in zweckmäßiger Weise

zu vermitteln und die Einheit in der Thätigkeit derselben aufrecht zu

erhalten , ist bekanntlich eine aus Vertretern des Ministeriums für

Handel und Gewerbe , deS Ministeriums für die öffentlichen Arbeiten

und des Kultusministeriums bestehende Kommission eingesetzt, welche
für den Zusammenhang in der Thätigkeit der Anstalten Sorge z«

tragen , die Versuchsarbeiten einer jeden und die dabei zu verfolgenden
wissenschaftlichen und technischen Zwecke zu überwachen , die auf Grund

dieser Ueberwachung erforderlich scheinenden Anordnungen bezüglich
der Handhabung der Versuchsarbeiten und der Geschäfte zu treffen
und diejenigen Aufträge , welche von Staatsbehörden an die Versuchs¬
stellen gehen , denselben zu vermitteln bezw. die Prüfungsresultate den
Behörden zuzustellen hat . Wie wir nun aus einem , vom Handels¬
ministerium verschiedenen wirthschaftliche « Vereinigungen zugefiellten
Erlaß über die Vorschriften für die Benutzung der technischen Ver¬

suchsanstalten ersehen, wird diese Kommission , um die Thätigkeit der

Anstalten tn lebendiger Beziehung mit dem praktischen Leben zu er¬
halten , von Zeit zu Zeit eine Konferenz von Sachverständigen aus
den Kreisen der Industriellen und Techniker berufen und in Gemein¬

schaft mit denselben beratheu , inwieweit die Anstalten nach ihren bis¬

herigen Leistungen den gestellten Aufgaben genügen oder welche Wege
zur vollständigen Lösung der letzteren eiuzuschlagen sind .

Straßburg , 16 . Mai . (Massenbesuch von ehemaligen
Kriegern .) Das bayrische Kriegerdenkmal bei Wörth soll am 6 .
August enthüllt werden und aus diesem Anlaß ist der Besuch unserer
Stadt von den bayrischen Kriegervereien in Aussicht genommen .

— (Wie unerschöpflich an Hilfsquellen die Schmugglerlist ) sich
zeigt , ersteht man u . A . aus folgender Mittheilung aus der polni¬
schen Frabrikstadt Lodz : „ Eine Sendung Spiegel , für einen hiesigen
Händler bestimmt , kam dieser Tage vom Auslande her in Graniza
an . Als die russische Zollbehörde dort die Sendung in Empfang
nahm , ließ ein Beamter aus Unvorsichtigkeit einen Spiegel fallen ,
wodurch das Glas zertrümmert wurde . Zu Aller Ueberraschuug sah
man nun , daß der hohle Raum zwischen dem Glas und der Rück¬
wand mit echten Brüsseler Spitzen ausgefüllt war . Eine nähere
Ualersuchung ergab , daß auch die übrigen Spiegel mit demselben
kostbaren Stoff gefüllt waren .

— Durch den im Frühjahr üblichen Austritt des

Mississippi zwischen Illinois und Iowa sind verheerende Ueber -

schwemmungen eingetreten . Das Wasser erreichte das höchste Niveau ,
welches man kennt . Die Hochfluth dehnt sich auf 300 Meilen bis

nach Kairo aus , wo der Ohio sich in den Mississippi ergießt . Bei
Rock Island theilt sie sich in zwei enorme Strömungen , welche sich
mit einer Schnelligkeit von 10 Meilen in der Stunde dahiuwälzen .
Ein 500 Fuß langer Theil der Mauer des Regierungsarsenals
wurde weggefchwemmt . Die Eisenbahnen und die Niederungen stehen
unter Wasser und die Einwohner flüchten ans die anstoßenden Hügel .
Bei Quincy , Illinois , hat der Mississippi jetzt eine Breite von

zehn englischen Meilen .
AuS Oberösterreich . (Ein Mord unter eigenthümliche «

Umständen ) wurde in der Ortschaft Bach , Bezirk Schärding , io
einer der letzten Nächte verübt . In einem Bauernhöfe brannte etwa
um 10 Uhr Abends noch Licht. In der ebenerdig gelegenen Schlaf¬
kammer befanden sich der Bauer , die Bäuerin und zwei Töchter .
Als sich die Letzteren anschickten , sich zur Ruhe zu begeben — die
Mutter lag bereits im Bett — krachte Plötzlich zum Fenster herein
ein Schuß , daß die Scherben klirrend zu Boden fielen . Schnell
wurde das Licht ausgelöscht und man beschloß, in die obere Stube
zu gehen . Als sich die 45jährige Bäuerin von ihrem Lager erhob,
bemerkte sie erst , daß sie einen Streifschuß am Unterleibe erhalten
habe . Mittlerweile waren etwa fünf Minuten vergangen , und
da man glaubte , der Thäter werde sich bereits zurückgezogen
haben , zündeten die Bauersleute das Licht wieder au . Eine Tochter
entfernte die Glassplitter vom Fenster , als beim zweiten Fenster
herein ein zweiter Schuß krachte, und die Bäuerin , von einer Kugel
in die Brust getroffen , todt zusammenflürzte . Das Entsetzen war
ein furchbares und die Verwirrung eine solche , daß man nach dem
unbekannten Thäter gar nicht fahndete . Derselbe mußte , wie sich

aus den Eindrücken eines nackten Fußes ergab , zwischen den beiden

Fenstern hart an der Mauer gestanden sein. Die Motive der That
sind ebenso unbekannt , als der Thäter selbst.

Oster wieck a . H ., 11 . Mai . (Bestohlen !) Gestern Abend

war ein hiesiger Eir wohner , der taubstumme Herr Lohman », welcher

sich seit längerer Zeit bemüht , die von ihm gemachten Erfindungen
in die Praxis einzuführcn und neue Erfindungen zu machen, mit

seinen in einer Mappe befindlichen Zeichnungen beschäftigt . Nachdem
er sich auf kurze Zeit aus dem Zimmer entfernt hatte , fand er beim
Wiederbetreteu deS Zimmers eine» fremden , anständig auSsehenden
Mann anwesend , welcher ihm Stoffproben vorzeigte . Als der Fremde

sich entfernt hatte , machte Herr L . die Entdeckung , daß seine Zeich¬

nungen verschwunden waren . Die auf sofortige Anzeige beim Herrn

Polizeikommiffar angestellten Nachforschungen nach dem Fremden

waren leider erfolglos . Derselbe war weder auf dem Bahnhofe ,

noch in den hiesigen Gasthäusern zu ermitteln . Wer etwa Auskunft
über denselben geben kann , sei hiermit darum gebeten . Die betreffende

Mappe enthielt die Zeichnungen : a ) für eine Erfindung , vermittelst
derer ein Taucher mehrere Tage unter Wasser bleiben und arbeite »

kan» ; d ) die Zeichnungen für eine neue Lokomotive, welche zugleich
die zu passtcenden Weichen selbst stellt ; o) die Zeichnungen einer

Maschine von bedeutender Kraft , welche ihre Arbeit ohne Anwendung
von Dampf oder Elektrizität verrichtet .

— (Eine „ kaiserliche Rechnung " ) wurde dem bekannlich in Mai¬

land erkrankten Don Pedro , Kaiser von Brasilien , jüngst Präseutirt .

Ehe das Leiden des exotischen Monarchen eine Wendung zum

Schlimmen nahm , wandte Don Pedro auf Anrathe « der Aerzte

Douchen an und besuchte darum dreimal eine Mailänder Wasser¬

heilanstalt . Die Rechnung , die der Besitzer der Anstalt dem

Kammerherrn Sr . Brasilianischen Majestät , Viconte von Nioac ,

übergab , war die folgende :
Dreimalige Douche , sammt Abreibung Fr . 1000

Kaffee . - 75

Trinkgelder . . - - 50

Fr . 1125

Angesichts dieser wunderbaren finanziellen Resultate deS Mai¬

länder Wassers rieth nun ein römisches Blatt dem Fiuanzminister

nichts Geringeres , als eine — Wafferstener .
Hann . Münden , 17 . Mai . Die bekannte Schrot - und

Bleiwaarenfabrik Händler u . Natermann hier ist in der vergangenen

Nacht total niedergebrannt ; ca . 400 Arbeiter find dadurch brodloS .
— (Eine goldene Taschenuhr ) für 20000 Mk . ist beim Hof¬

uhrmacher Johs . Hartmann , vorm . D . Nevir , Unter den Linde»

48/49 , zu sehen. Diese Uhr stellt di- denkbar größte Leistung von

Uhrwacherarbeit dar . Mit dem einen Anfziehknopf werde « die

zahlreichen mit einander verbundenen Werke der Uhr zu gleicher Zeit

aufgezogen . Die Uhr zeigt zwei Ortszeiten , schlägt von selbst die

volle und die Viertelstunde mit Abstellung , repetiert die Minute ,
hat springende Sekunde mit zwei Zeigern und doppeltem Anhalt ,
ferner einen immerwährenden Kalender , der auch daS Schaltjahr

richtig zeigt , giebt die Jahr szahl , Monat , Tag , Datum und den

Mondwechsel an , weist die fünftel Sekunde und die sog. schleichende
Sekunde auf und hat auch einen Thermometer . Dabei ist die Uhr
von nicht außergewöhnlicher Größe .

— (Eine musterhafte Ortschaft .) Edinburg . In Schottland

findet man einen Ort , Rogast mit Namen , in dem cs kein WirthS -

Haus und seit 20 Jahren kerne Polizeibeamten giebt . Kürzlich wnrde

den Leuten, man weiß nicht , warum , ein Polizist aufgedrängt ; sie

fühlten sich in ihrer Ehre gekränkt und beschlossen sogleich ein Bitt¬

gesuch an den Staats -Sekretär für Schottland , daß er den lästige »
Sicherheitswächter wieder entferne .

Amsterdam , 12 . Mai . (Der Spaßmacher Boulanger ) be¬
ginnt bereits die Zielscheibe internationaler schlechter Witze zu werden .
In Amsterdam kehrten in voriger Woche fünf Studenten nach durch «

schwärmter Nacht , als die Sonne schon ihre Hellen Strahlen über
die Dächer der Häuser hinsandte , nach Hause . Unterwegs , wo mau
über die Verübung des einen oder andern Studentenstreichs berath -

schlagte, beantragte einer , ein Telegramm an Bonlanger zu senden .
Der Gedanke fand uugetheilten Beifall und man schritt denn auch
alsbald zur Aussetzung und Absendung des Telegramms , in welchem
Boulanger nicht nur als der größte Man » der Welt , sondern auch
als der tapferste Held der alten , mittelalterlichen und neuen Ge¬

schichte gepriesen wurde . In dem Telegramm hatten die Absender
ihre Namen und ihre Adressen angegeben , und schon zwei Tage später
empfing jeder derselben aus Paris eine Visitenkarte , ans welcher in
schöner Rundschrift „Is xSnöial LouIanAtzi

" mit dem üblichen x . r .
in der Ecke zu lesen war . Letzterer hatte also den schlechten Witz
für baare Münze genommen .

Bredstedt , 14 . Mai . (Ein heiterer Vorfall ) ereignete sich
am Sonntag auf uuserm Bahnhöfe . Er » hiesiger Einwohner kam
mit Frau und Sohn auf dem hiesigen Bahnhofe an . Er führte
vier kleine Ferkel , welche sorgfältig i» einer Kiste verpackt waren ,
mit sich, dis er in Niebüll , seinem Reiseziele , z« Geld zu machen
gedachte . Zu seinem Befremden wollte man aber die Kiste mit de«
Ferkeln als Frachtgut nicht anuehwen , weil die Beförderung von
lebenden Thiereu nur au bestimmten Tagen erfolgt . Da war denn
guter Rath theuer . Doch in so einem Bahn - Wartesaal find doch
häufig Leute, die da Rath wissen . So auch hier . Von ansehnliche»
hiesigen Bürgern wurde ihm angerathen , er könne nur einfach die
kleinen Borstenthiere herausnehmeu , dieselben etwas einwickel» u»d

auf diese Weise , als Schvoßkinder verkleidet, im Koupee auf dem

Schooß mit sich führen . Der Rath , scheinbar gut , wurde prompt
befolgt und eS wäre auch Alles wunderschön gegangen , wenn »nr
nicht gerade eins derselben seine wohlbekannte Stimme hätte hören
lassen , als der Schaffner die Billets abforderte . Unter Androhung
der Arretirung mußte die ganze Familie schleunigst auSsteigen und
kam nicht » ach Niebüll .

Marktpreise .

Rindfleisch .
Kalbfleisch .
Schweinefleisch .
Karbonaden . . . .
Hammelfleisch . .
Mettwurst .
Butter .
Hühnereier .
Enteneier .
Hühner .
Same Aepfel . . ,
Süße Aepfel. . .
Rothkvhl .
Weißkohl .
Kartoffeln .
Mohrrüben .
Steckrüben.
Teltower Rüben
Zwiebeln .

pr . Pfd .

(20 Stück )

pr . Stck .
(pr . Pfd .)
(1 Liter)

pr . Kops

(25 Lt
'
r .)

1 - 3 Stck .
pr . Psd .

(3 Psd .)

am 18 . Mai :
0,50 Ml .
0,50 „
0,50 „
0,60
0,50

0,60 - 0,80 „
,oo „

0,85
1,00
1,50

0,20 — 0,25 „
0 .15

0,40 0,50 „
0,4 , l 0,50 „

0,90
0,30
0,10
0,20
0,20

0,50 - 0,90 „
0,50 „

Neuheppens (BiSmarckstr .
am 19 . Mai :

0,50 W .
0,25 - 0,60 „
0,45 — 0,50 „

0,60 „
0,50 „

0,60 —0,80 „
0 .85

0,80 — 0,65 „
0,90 ,,
1,40

0,20 —0 .25 „
0,15 „

0,40 — 0,50 „
0,40 — 0,50 „
0,85 —0,90 „

0,25
0,10 ..
0.2«

0 .50 - 0 .90 „
0,50

' '



Bekanntmachung .
Am 1 . und 2 . Pfingstfeiertage ,

Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr ,
wird der städtische Dampfer „ Eck¬
warden "

Luftfahrten nach See
zu unternehmen .

Der Fahrpreis ist für -Erwachsene auf
1 Mk . , für Kinder unter 10 Jahren
auf 50 Pf . festgesetzt .

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1888 .
Der Magistrat

_ Oetken ._
Der Viehhändler F . Hnsemann

zu Zever läßt am

Donnerstag, 24 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des
Wirths Siems zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine, m. 1000
W . besten hiesig ,
geräuch. Speck ,
mehrere Schinken
und Mettwürste

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 18 . Mai 1888 .

H . Ger - es ,
_ Auktionator. _

Meinen hocheleganten

halte den geehrten Herrschaften zur Be¬
nutzung bei Ausflügen , Hochzeiten , Kind¬
taufen rc. bestens empfohlen .

Für größere Gesellschaften empfehle
meinen 8 — 10 Personen fastenden

Kreaknmgen
angelegentlichst .

_ Hochachtungsvoll

L . j8 v « 1lA 6 r ,
Bismarckstraße 13 .

Die oberen Mnme
im Hause der Frau Wittwe Gerdes
neben der Reuender Apotheke sind zum
1 . Juni oder später an ruhige Bewohner
zu vermiethen . Die Wohnung würde
auch für einen Beamten paffend sein.

Reflektanten wollen sich baldigst zum
Unterhandeln an den Unterzeichnete «
wenden .

Neuende , 16 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

KMfll. Nrbeilm
als :

Bittschriften , Eingaben u . Gesuche
an Behörden und hohe Personen ,

Contracte aller Art ,
Geschäftsaufsätze , Reclamen und

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

Sr . VrLvKrvI , Mich
Oldenburgerstr . 31u ._

Williiig für Damm !
Von meinen rühml . bekannten Woll -

schweißblättern ohne Unterlage , die
nie Flecken in den Taillen der Kleider
entsteh , lassen , hält für Wilhelmshaven u .
Umg . in best. Güte allein auf Lager Hr .
H . A . Kickler, Roonstr . 103 . Preis
per Paar 50 Pfg . , 3 Paar Mk . 1,40 .
Wiederverkäufern Rabatt .

Frankfurt a . O . , im April 1888
L « i » vrt v .

Hochfeine Herren-Stiefel,
hochfeine

Herren-Schnürfchuhe,
hochfeine Herren-Vugfchuhe
empfiehlt

Roonstr . 104 ._

Z« verkaufen
ein gutes Arbeitspferd ( Wallach ),
3 Jahre alt , und ein starker 2rädriger
Handwagen .
_ A . Hillmers , Neubremen .

1 Etageuwohmmg
zum 1 . August zu vermiethen .

Näh . bei A . Borrmann .

fiokenrillekn .
Am 1 . Pfingstfeiertag :

Ml

M8gefüüri von cker Kapeüe üer II - Mnirosm - Dimston ,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters kV UNKINvr .

Anfang Abends 8 Uhr. Entree 50 Pf .
Hochachtungsvoll

^ Midier . Vorsum .

Ks8tliol rum „IMlöngsi-Isn".
I - U LIktQL

Am 1 . Pfillgsttage :
Fckü- L Ualümi1tag8-Colll8rt.

Morgens Anfang 5 Uhr , Nachm . Ans . 3 Uhr .
- Entree 20 Pf . , Familienbillets ermäßigt . -

Am 2. Pfingsttage :

Großer öffmll . La » .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke verabreicht werden .

Hierzu ladet freundlichst ein

Oorsvlts
von den billigsten bis zu den feinsten . Ziegler ' s Patent - Uhrfe - er -

Corsett neu und praktisch !

>80111 inoL - IIrriitli -icIin Iio !
Neu ! Farbige Leinen Handschuhe r Waschecht .

Sonnenschirme für Damen u. Kinder.
Empfing diese Woche reizende Neuheiten in Sonnenschirmen .

pffssvkv .
-

Manschetten Hemde , Kragen , Borhemde , Shlipse rc

I ZlW bi! Rill lilrck MO . liebsmekllieii!! I
I können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätiqkeit erwerben . I
I Offerten sub S . 31 ^ 3 an Mudvif Most e . Frankfurt a . M . D

— Deutscher Marine Sect —
von F . A . Siligmüller in Würzburg

Alleiniges Depot bei «lass L « lölkling ,
Berlin HIV . , 32 Dorotheen str . 32 , Berlin IsIV .

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zu
wetden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4, — . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche .

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in svan ., portugies ., Bor¬
deaux - , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren ow § ros von
Mk . 36 per Mille an .

Gardinen
in Stückwaaren und abgepaßt — sehr preiswerth .

^4 ° ^

pr. Pfund 35 Pf.
_ empfiehlt

D .
Neuest ». 10 .

Empfehlen aus unserem reichhaltigen
Lager in

gebmmü . Clljsm
hauptsächlich folgende Sorten :
Cawpos Melange per Pfd . 1,10 Mk .
Campinas I „ „ 1 -20 „

, II „ » 1,30 „
Java u . Guatemala „ „ 1,40 „
Java , Breauger „ „ 1,50 „
Ceylon , „ 1,60 «
Menado „ . 2, - „

Ferner von

k . ltiiilr ul . lllm . in km,»
Caffee I per Pfd . 1,90 Mk .,

: L : : :
Kebr. llicks .

Die vorfchrifts-
mayege Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise.

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

8vKIv88 6öll8N8
EnsbLok StoLnniszrsr

( am Park )
in einer Stunde vom Bahnhof Sande
über Neustadtgödens auf bequemem Fuß¬
weg zu erreichen, hält sich einem geehrten
Publikum zu Sommerausflügen
bestens empfohlen .
-— Grotzer Saal mit Piano .

Schattiger Garten mit Kegelbahn .
Hsrin . 8itviniuv ^ vr .

Ein geraum . Laden,
im Ganzen oder getheilt , nebst Wohnung
uad größerer Werkstatt , paffend für jedes
Geschäft , auf sofort zu vermiethen .

A . Borrmann

vorsÜAlloIi 2iir

krwvkv /lnsn»8,
8tüok Uk. 1,50 ,

ülselio Uaikräntvr .
ü'isolts Ourüsn,

„ RsttlKS,
„ Rttäi68v1i6ii , 8o1ixval '2

11. ^ 6188,
„ Llmiioilüobl,
„ LoxMalttt,

„ Otti'otton ,
„ Q6Q6 Xartolloln,

80vis
Vttlsiioitt-^pftzl .ÄiiSii ,
N688intt-L1nt -^xl6l8il16I1 ,
,7o.0ft.-^pl6l8irt6ii,
ff. Pg-tsl-^oxtsl,

11. 8.

I.UlIVlk. isN880N.
Heute und zu den Feiertagen empfehle :

Frischen Lachs,
„ Zander-
„ Schellfische ,

lebende Krebse,
fette Poularden ,

„ junge Gänse, !
„ Hamburger Küken,
„ Enten,
„ Hühner,
„ Tauben ,

frische Dam-Hirsche,
ferner :

geräucherten Lachs,
„ Aal,
„ Schnepel,
„ Maisische,
„ Störfleisch ,
„ Bücklinge,
„ Sprotten,

Riesen-Neunaugen,
Matjes-Heringe

rc. rc.

IrlläV . ^ LÜ886N .

8eII » 8lIlLirv ,
T,Ei » treuer Rathgeber für Jedermann ist

das einzig in seiner Art existirende Werl
,,vi « -iettixtNiir, ;" , es bietet Belehrung
» Ser Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünde «,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese eS auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
selbstbesteeüuna leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich staussnäe vor sicnorom
Versterben . Gegen Einsendung von 1 Marl
in Briefmarken zu beziehen von

Iti . i .. Homöopath ,
Wie » , KIselaetraeee > r . Id .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Zu vermiethen
auf sofort eine '

Oberwohnuirg, ^

PfingstfeierMge :
Großer

öifsntliekkk
wozu sxeundlichst einladet ^

0 . Zollofltzi'.
Am 2 . Psingsttage:

Große
öllsnfl . Ignrmuzjl ,

mit Klavierbegleituno
Hierzu ladet höflichst ej„

I '
. LrM86 . Sedan

Au beiden Pfingstfeiertagc»

Große KrgchHr.
Königstr . Hz ,

*

M Mack SSr
^ nicht geheilt wird

oder dessen Gesundheit sich nicht befleck
durch das in ganz Europa und mch
schon darüber hinaus rühmlichst belaunle
Haematon , das neue erfolgreich- Uuiver .
sal - Medikame » t , welches dessen Urheber
Herrn Apotheker Hartzema in Amsterdam

^

vollständig von heftigem veralteten Rhein
matismus mit Steifheit und Verkrümmung
der Gelenks befreit hat . Dieses Medika¬
ment entfernt die Urinsänre-Nlagernngen
— die einzige Ursache allcr Formen von
Gicht und Nheumatismuö -
aus dem Körper des Leidende», rack ifl.
folglich das einzige Mittel , welches, Wjl
in ganz veralteten Fällen , Vollständige
Heilung schenken kann , DasselbeMrde
mit drei Medaillen und letztlich »och mit
der großen Goldenen Medaiür
erster Klaffe nebst Verdienst -Diplom du
Unione Op . Umberto I . in Jtalm
prämiirt « Die schmeichelhaslesi !«
Briefe von unzähligen dankbaren Gchib
ten , worunter von fürstlichen Hoheit«,
Professoren und Acrzten , stehen ebechll!

zur Seite . Zusendung auf Wunsch «js
allen Orten der Welt , nach DM
land gegen Postnachnahwe . Ganz ! »
M . 8 . Halde M . 5 . Nur direkt za da

ziehen . _ ^

IVIalki- u . üilsukök-

trocken und in Del gerieben.

Firniß , Terventiml.
Lacke , Beizen ,

empfiehlt

bestehend ' aus ^ 5ZMäumenZf « ebstI allem
Zubehörs ^ 5

Wilhclmstraße 2 .

halte in allen Größen und verschiedener
Stärke stets vorräthig .

Extraaufertignng
nach besonderen Angaben auf Wunsch
'
D .

''

SÄtt -rs -',
stMsliek, Kols- aal Mee -lledelter.

Roonstraße Rr . 80 .
Einkauf und Umtausch von

altem Gold und Silber .

Preis -AbschlG

Amsterdam 1887 prämnrten

orbk . Im -K >>^
von . ^

Lunlr sei - ^ '

Hoflieferant ,
Bann , Berlin , AntwerM

stnd von jetzt ab zu den

Preisen g« i,gü

per Pfund _ ^
zu haben bei den ArrenG ^
Dirks , alleinige N 'ederlag
Wilhelmshaven . —

Un - und^ erkauf ^
" ^

'

nen Kleidungsstücke»,
,m -»d

N ^ ,k . vvcll8 , Allcür »!
^

6
Mel

i



LLrMiMM,
Loirwauu .

Streich fertige

Aelfaröen ,
lr»ck. Mi«» .«»«,
« SS !»

""'
in oll-rgM " « wa- l, sowie ^
k - , » « ichr MM Z« » Mn

zu äußerst billigen Preisen .

c»r> ksmbergvr,
üoscisi'ösrciiöll in fsedn ",

n. Illslsl'- lltelisilisli ,
^ Wilhelmshaven,

Bismarckstraßs Nr . 25 .

Am S . Pstngfttager

8 Große ^
' ' "

Tanz -Fäufik . 8
Hi - - zn l - b- , h »Mst -in

o . ^ ingMSNN .

^M« ci » r» i » ir » IR » Iß «
Am S . Pfingsttage :

Grvfxe öffentliche Tanz - Musik .
M . Vrilvi , Neubremen .

Schuherchof Kant.
Am 2 . Pfiuqsttage :

Große Hanz - Musik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .I*. lk <»t« i iin»ii«I

Linenfahrt

vom

20 . April ab bis ans Weiteres .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 10 „ 25 „
Dampfboot nach Bremerhaven 11 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von Bre¬
merhaven 10 Uhr 45 Vorm .

Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm .
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
AuS Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm .
In Nordenham 6 „ 15 „
Dampsboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „ „
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft deS Linienwageos .
Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige¬

päck von Eckwarderhörne nach Norden¬
ham ü Person S Mark . Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr¬
preis .

Krim - Gespanne,
Ein - u. Zweispänner,

wenn vorher bestellt , stets in Eckwarder¬
hörne und Nordenham zur Verfügung .

ioli . koiimo ,
Abbehairfen.

Wokksgarten, Kopperhörn.
Am 2 . Psingstfeiertage :

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

» LZ V . LAipSr .

ja tsiiro varanlio

—

patknI -üilMpo ^
. 'L ? und 2 Pfund Gewicht ,» Stuck 20 uns 40 Bka

empfiehlt 4V . L » r « tei, ,Bäcker - Meister ,
Kopperbörn .

llotel rum „ksntöi' 8 eklü88s !
"

( Belfort . )
Am 2 . Psingstfeiertage :

Großer öffentlicher Kaff
wozu freundlichst einladet

WI
'
8 bbllllNtö

^ s/s 5 ?oM/ 'üNsn §//n / ^ e//rs

clsnn s !s sincl mit wirßlivtiem Websiotk vollstäncÜA überrvAkn, haben
also Zenau llss ^ usseken von Isinon -
IrraAsn ! sie erfüllen alle ^ nforlle-
runxsn an llaltbarßsit , küligkeU ,

^ legunr llsr form , bequemes
8i1ren voll Lassen .

IL . —.so .
L7 .leUci ' XrnKen

stnun
VLUV M O t I > tt

InuA AetruKvn
rrercleu .

llMOI .8 S
vi !-a . Li . —.ss .

M8200
Dl . ^- .85. DlAä.-I 's.s.r DL. 1 .30 .

rV 1 II . « I » r !« I,i »v « n :7 .lost . 0 . UMvr , Luostbiuäer ,
0 . 81 «kst «u , Lur2v .-8älA . , Utsstr 16 , H . 8vstvrtk , Rooustr .
90, oäer äirsot voru Vsrs .-OssostM ülgx L kllÜI!!! , ieijlNg- siSgUill.

d-V, ?n
'L7 °

,
"" ,r Z « ---i

1^,, . '
^ ,

" ^ tsn Vovrn -
.oolwuiu » ein hochfeines

nach Erlanger Art gebrautes

N Bier
und empfehle

Hochs. Erlanger
. 20 FI . Z Mk . ,m Gebinden , Liter 32 Pfa .,

Hochs . Spatenbräu
^ beliebte

Münchener Bräu ,
. AsekÄ . ,

ff ^
'" den, Liter 25 Pfg . ,

Lagerbier
b »- - P,, .

Und liefere und reell
Haus .

l den Auftrag frei ins

» Hochachtungsvoll
^ >MMtzNMANN .

Friedrich Jordan ,
empfiehlt den geehrten Herrschaften bei stattfindenden Ansflügen ,
Spazierfahrten , Geschäfts und Diensttoure «, Trauungen
Kindtaufen , Leichenbegängnissen rc. seine eleganten, bequem vier-
und mehrsitzigen , flotten

6lv8PNHH6
als Chaisen , Landauer , Jagd - und Brsakwagen u . s . w . zur grfl . regen
Benutzung unter Bersich - iung coulantester Bedienung und civilster Preis -
Notirung .

Gam.Damell- ll.Kinderhüte
Große Auswahl — billigste Preise .

Herren - u. Knaven-Anzüge
in Buckskin, Tricot und Waschstoff,

ei >ye! . Zaquetts u . Hosen, Herrrenumsche ,
A » Nö I . MV . NiMüllscliiilik

in größter Auswahl billigst bei

stlti ^ o 8oitoi ' t ,
Roonstraße 82 , vis -ü-vis der Stadtkaserne .

Burg Knyphausen.
Am 1. Pfingstfeiertag :

Fruh - Coneert , Anfang 6 Uhr.
Entree 30 Psg .

Nachmittags: (M08 .M8 OMdklLr
Anfang 3 Uhr . Entree 50 Pfennig .

Am 2 . Pfingstfeiertag :eiir088L !8 c
Anfang 3 Uhr . — Entree 50 Pfg .

Nach dem Concert :

T SLLL . ^
Concert - und Ballmusik ausgeführt von Mitgliedern der Marmekapelle

Es ladet ergebenst ein

H . von Keimburg.

und

Wäsche - Jakrik
Specialität :

lkiinlMiMlitiM , Ü 8 i' l'eiiV!fS8 l: Iie,
"

, lUtt!
'

von

H . i . ki-ske a. ä . Vi.
Vreisgekröni ml golileuen uml ßlkerueu Meckaillm .

?ÜIan veriangs Proben mit pi-eiZverreivkniZg.
Am Irrthümer zu vermeiden , bitte genau auf die Jirma z« achte« .

Vom 1. Juni ab befindet sich das
Geschäft in Oldenburg , Schüttingstraße .

ist Goldes wert ! Die Wahrheit
Ahtrr dieser Worte lemt man besonders in

Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
> Richters Verlags -Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für- * Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund " .

In dems lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Geheilter bewiesen, daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um
selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit gehellt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist
sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein
Kranker versäumen sollte, mit Postkarte von Richters Verlags -Anstalt in
Leipzig einen „ Krankenfreund" zu verlangen. An Hand dieses Buches

wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die
Zusendung erwachsen dem Besteller krinrrlri Kosten .

Nur Geldgewinns :

ex? «

Unter ltlleflieclietein tstelectlii'sle 8r . MsjeM lies üsieere uni! Königs.
3 . Marienburgcr

OM - Ilottorio .
Ziehung 11 -, 12 . und 13 - Juni 1888

unter Aufsicht der Königlichen Staats¬
regierung .

Loose L 3 Mk . , Halbe Antheile L 1,60 Mk .
empfiehlt und versendet

„ » . Loose - General -Debit
Uski ttenitre,

«-

1 L 90000
1 L 30000
1 L 15000
2 L 6000
5 L

12 L
50 L

100 L
200 L

N ''

3000
1500

600
300
150

60
30
15

90000
30000
15000
12000
15000
18000
30000
30000
30000
60000
30000
15000

M

1000 L
Unter den Linden 3 . 1000 L

Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für 1000 u
_ _

Porlv und Gewinnliste (für Einschreiben 3373 Gew . Sa . 375000 M
50 Pfg . ) beizufügen .

Obige Loose empfiehlt I . Schindler , Neuestraße .

lülsl eris fb en , ^
trocken und streichferttg in Oel gerieben,

klebfreien Firnis ;, Leinöl, Siemtif ,
Terpentinöl , Malerleim

halte zu billigst gestellten Preisen empfohlen .

0 . 7 . Lskrörläs ,
BislMrckstraße 58-

<7.
Die

lleell - , »einest- llnö Mselie - lsbnli
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden »
L Mk . 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmtiiche mit 4fach feinen
leinenen Einsätzen , modernen Dessins und ' doppelten ,
Seitenlheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen, '
sowie modernste und kleidsamste Krauen und Man¬
schetten, Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes .

LeKnagvnv Vbvi ' kvmilvn
nimmt zum Ausbessern an

o . Koonffmße 16.

für einen videntl . inng . Mann . Wo ,
sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermtethen
Wohnungen zu 240 , 300 und 400 M .

C . Schneider , Erholung.



Damen -

größter Ausmhl

ndersüefel

bester Maare

Mgstea Preise»

6 e ^ ö >8
.

kioonÄi '

RIG < Z » LSIt -
Msmarckstraße 17,

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preise «

garnirte und ungarnirte
Damen- u. Kinder Hüte,

sowie sämmtliche Putzartikel
Knaben -Strohhüte.

8trvtkl »ütv LT»» » HVasvIrvi » , Mä ^lrvi » Du »i»Ä,L« SL
WWk

^ werden baldigst erbeten .
"
MW

Eleg. Herren - Anzüge
Mr ÄO Alai ' Ir ,

Lurseksn - , I ^iiLdsL - Mä

Hüte und Mützen u. s. w.
empfiehlt zum ausfallend billigen Preise

lin < 1
Bismarckstraße. 62, Reuestr.-Ecke.

!8 I '
. LLrstsn

empfiehlt sein

reichhaltiges Strohhutlager
für Herren und Knaben

zu billigsten Preisen.

VorWr . Strohhüte unter Einkaufspreis.
Garantirt echter Bernstein -Fußbodenlack

mit Farbe (kein Spirituslack ) der beste und dauerhafteste

WM" Fichbod ?« - Anstrich "VW
von Jedermann leicht herzustellen .

Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständig
erhärtet , ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen L 1 Ko . in verschiedenen
Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs - Anweisung zu haben bei

8peri»I - KuclM in fscbeii uml MleplileWliu .
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 25.

NE " Jede Büchse trägt die Schutzmarke - er Fabrik . "MW
Wein komplettes Lager in

Möbeln, Spiegel» und Polsterwaaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

WM - Abschlagszahlungen gestattet . "WU

Roonstr . 15. sritzör. Dior Roonstr. 15.
Sattler und Tapezier.

ns Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird

prompt ausgeführt .

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten » Uhren, Gold und Sil
bersachen.

C Foerster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

6kr0invfa .886r ,
rraed VorsoLrllt von
vr . Lllntr , Vlrevtor
einsr krivatLIiniL
Ln Drosäsn . vissss
ItlinoralvÄSser , v̂is -
äsrLolt emptdülsn v .
nlsLrsrtznIlii'tzotorsQ
von Vnlvsrsiläts -

LlinLsn , otkerlrtätzn
Herren ^ er ^ten nnä
^.xotlielrern ä.Allein

antorisirte LadrilLÄNt V. Liseke ,
^ .potlielre 2um rotlien Lrens nnä
LUnerAl̂ vÄSser-k'adrllL Lii klauvi»-
vreskleii , L k^ . «S

Sielre äas LuoL : „Die Oliroin -
VAZserlitzliAnälunK äer 8vr >lii1is.
Dine neue Metlioäe von Vr . KüirlL
ln Dresäen ." II . ^ .uü . ^ rnolälZelie
LnoliliAnäluoZ ', I»e1x>2iF.

Aas riihmkichst öeknnnle I

ksMllsrn lLger i
Harry Unna ia Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd .) neue gute
Bettfedern für 6V Pfg . das Pfd .,
vorzügliche gnte Sorte 1,25 Mk .
prima Kalbdaunen nur 1,60 Mk .

» prima Ganzdaunen nur 2,50 Mk .
Verpackung zum Kostenpreis. Bei

Abnahme von 50 Pfd . 5"/o Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Prima federdichter Jnlett -
stvss doppelt breit zu einem großen
Bett , (Decke , Unterbett, Kiffen und
Pfühl )

zusammen für nur 11 Mark.

AI
'
. L RL § ö1,

Roonstr . 108, neben Hempel
's Hotel,

offerirt zu billigen Preisen unter 3jähr . Garantie für guten Ge

— , Silberne Damen - Uhre» ( Remontoir - ) 20— 36 Mk.,
MD Silberne Herren Uhren (Remontoir -) 20—60 Mk.,
MR Goldene Damen - Uhren (Remontoir ») 33—90 Mk.,
»W Gute Eylinder - Uhren , mit Schlöffet aufzuzichm

schon zu 12 Mk -,
NR Requlateure, 14 Tage gehend, von 20 M . an.

Talmi - und Nickel Uhrketten
MM" Msparaturen werden unter Garantie billigst ausgeführt .

ist streichfertig, mühelos EMar
durch Hauspersonal , schnelltrocknend ,
prächtigen Glanz gebend ohne Bürsten ,

. _ .. . . äußerst haltbar , gestattet feuchtesAch
wischen , 1 Kilodose (reichend für 2 Zimmer ) Mk . 2 .— . Att iuMm duch
Droguisten u . Oswald Dehler , Meerane i . S ., chemische Wül .

In Heppens bei Carl Hinrichs .

lirlinirrckim
für Familiengebrauch und gewerbliches
Zwecke, nur erste Fabrikate , als :

Ml L K» M '8
Ksknissvkinvn

(System Singer , hocharmig ),

GriTlll .Wnix -RuvdMmLjlhlUil
empfiehlt

WMM. Llik . koslgens.
Ratenzahlungen gestattet . Unterricht gratis . Lang- «

jährige Garantie ! Lager von Maschinenteilen , Nadeln ,

Oel , Garn , Seide , Zwirn rc.

Lite » rwlt jungen ULnnsrn
vrvoklsnsiia SoLritt ävs Lloä.-

R»ttr D». LLüllsr üdvr ä»«

»LsdavU »tue
IsdrvOS SrtrreSLä «wxtoklmr.
krsls tuol. Lu»snäu»s «nt . 6ouv . 1 Lllc ^
6 .Lrv1^ tznds.livL , LraunsolnvsjAI

Russisch Lrod,
feinstes Theegebäck und besten

entölten 62020
von Rich . Selbmann in
Dresden . Lager : Johann
Freese u . A . Berndt hier .

Mr Vorsiebt
allein kann bei dem täglich größer werdenden W ^
der Machpfuscher die Hausfrau in den Beütz «

gnten Waare bringen und bitte ich deshalb beM

darauf zü achten, daß jedes Packet meiner weitber M"

^ M6rikani86li6ii .
meine Airma und nebensteh - nden Gkoöus als Schutzmarke "ägt-
20 Mf . käuflich an allen Orten in den meisten Colon alwaaren - ,
und Seifen -Handlungen . , .

rntt - SvkllI - Zun . , I. VIP- S'
Alleiniaer Erstndsr der Glam - « iärke .

Buckskin-Knaben-Anzüge,
Tricot-Knaben-Anzüge,
Knaben-Wasch-Anzüge

empfiehlt in llükil Größen und den ftllünfie --

Fneons _
V . / v,,/,,, - . " "

wird sicher vertilgt durch das rühmlichst bewährte , allein vo s

geruchlose , feuersicher- und trockenlaff-noe

vr . R . ^ 6r6v6i '86li6 kattzvt -Iütiworll
a . d . chemischen Fabrik Gustav Schallehn ^

WagdeMtr ^ b ^ g .

Empf . durch
- « -»

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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Sonntag, den 20 Mai 1888 .
Des Pfarrers Mündel.

Original -Roman v°n Gertrud Waiden .

(Fortsetzung .)
wie sie war , mußte sie froh sein, ein

Ar " stunden zu haben , d°S ihre Stütze sein wollte . Hastig
treues H - rz g iuNb ^ di - Antwort schreiben . Freute sich
erhob fich > °

gut gewesen, schon darauf . Gewrß würde
d°»

Mrwan ^ te doppelt mütterlich sie lieben . War es nicht
Wivk von Gott selbst , der ihr durch die Hand dessen , der

üblichen Tod verhindert , Gelegenheit bot , daS neugeschenkte
der thätigen Nächstenliebe zu weihen ?

Da lag das Papier vor ihr , wie sollte sie den Pastor nur an -

k - n ? Sie konnte doch nicht mehr an den Vormund schreiten , wenn
a - dem Manne , der sie zum Weibe begehrte , ihr Jawort gab . Wie
? n g °n anders hatte sie sich doch einst diese Stunde geträumt !
N >r stolreS Herz hatte ihr das Bild eines kühnen, schönen, sungen
Mannes

'
vorgemalt , der sie fest und stark in die Arme schließen

würde und die süße Wonne deS Liebesfleheus in ihr Ohr flüstern .
Wie selig wollte sie sich dann an seine Brust lehnen und mit wonnigem
Serzensbangen ihr « Ja « ' sagen . Und jetzt ? Wie anders war Alles .
Dem kaltem Papier sollte sie dies Wort anvertrauen , und wie das
Papier so todt , so kalt war ihr Herz , kein Pulsschlag regte sich
schneller heißer da innen . Und wenn der Pastor nun wirklich aus
ihre zustimmeudcn Zeilen kam, sie als « Braut « zu begrüßen ? O ,
ihr graute fast vor dem Tage , — heiße Thränen fielen auf das
Papier . Heftig erhob sich Eleonore , sie schalt sich selbst eine Thörin ,
die nicht wisse , was sie eigentlich selber wolle . Gedankenvoll ging
sie bis zum Fenster , absichtslos zog sie das Rouleaux halb in die
Höhe. Es war über ihr Sinnen später Nachmittag geworden und
erfrischende Kühle strömte ihr entgegen .

Dort , leicht gesenkt, hinter dem Gitterthor des StiftS liegt die
große Residenz , deren Kuppeln und Thürme sich zwischen den Eisen¬
stäben des Gitters zeigen . Jubel und Lachen tönt herauf , Tausende
von geputzten Menschen ziehen fröhlich hinaus in die schöne Natur .
Die melodischen Klänge des Orchesters eines nahen Konzertgarlens
tönen verlockend herüber , und Paar auf Paar wandert mit spöt¬
tischem Blick an dem Stift vorüber , ohne des einsamen Mädchens
zu gewahren , das mit heißen , wehen Auge » hinaussieht in das
fröhliche Treiben .

Eine verzehrende Sehnsucht erfaßte Eleonore , nur einmal
jugendlich fröhlich , nur einmal so recht von Herzen glücklich zu sein .
Sie hätte Hinausstürzen mögen und sich an die Lachenden - dort
außen anklammernd rufen : „ Habt Erbarmen , hakt mich lieb ! « Aber
war es denn nicht lächerlich ? Sie wollte um Liebe bei Fremden
betteln , sie hielt sich im Herzen für unglücklich und eine feingebildeteDame verzog sie fast mit Zärtlichkeit , sie lebte ohne Sorgen ,ohne Arbeit , und ein angesehener , gut fituirter Mann bot ihr seine
Hand . Gewiß , sie wäre mit Recht „ närrisch « gescholten worden
und doch — und doch ! — Lautlos sank sie am Fenster in die
Kniee , die Hände auf dem Fensterbrett verschlungen, betete sie den
müden Kopf darauf, - sie weint nicht, sie denkt nicht, der Kopf istihr zu schwer dazu !

Nach längerer Zeit trat Schwester Julie leise in das ZimmerchenErschrocken sprang Eleonore empor . „ O , Fräulein , habe ich Sie
erschreckt , so verzeihen Sie gütigst ! " bat Julie , besorgt in das bleicheAntlitz Eleonore 's schauend: « Ich wollte mir nur Rath holen , was
zu thun sei. Ein Herr und eine Dame fragte » soeben nach der
Frau Oberin , da sie hier ein ausgebildetes junges Mädchen für ihreKinder suchten und dasselbe gern sofort auf eine größere Reise mit¬
genommen hätten . Als ich bedauernd des Ausgangs der FrauOberin erwähnte , fragte sie, ob es nicht möglich sei, sie zu benach¬
richtigen , sie sollten in zwei Stunden noch einmal Nachfragen . Es
würde ihnen sehr angenehm sein , und würden sie gern etwa dadurch
entstehende Kosten vergüten . Sie seien Ausländer und gezwungen ,schon morgen weiter zu reisen . «

Eleonore kam dies Ereigniß sehr erwünscht . Sie wußte , daßsich die Oberin in der Thiergartenstraße bei einem alten , adeligenFräulein befand , sie mußte also den Vorwand benutzen, die Oberin
Persönlich zurück zu rufen , um nur von dem quälenden Sinnen be>
freit , hinaus in die freie , frische Luft zu kommen. Schnell barg siedas prächtige Haar unter der häßlichen , entstellenden Stifts - Kopf¬
bedeckung und eilte fort , den nächsten Omnibus zur weiten Fahrtbenutzend. Am Potsdamer Thor stieg sie aus und schritt tief aus-
athmend die prächtige Bellevuestraße entlang . Leise, leise deckte
raumhaste Dämmerung dis Welt , die Gärten spendeten süßen Duft .

^ von Grewitz , die gütige Dame , die sich
^ barmherzig angenommen . Wie unrecht hatte sie doch

auf d! m
'
R , ckm ^ ^ nzen Zeit nicht zu besuchen, sie wollte

aut da ^ Zürnte sofort nachholen und - ° wie
nun auiricktm d »?

^ glückliche Einfall kam , sie wollte
ihrem Rathe folgenbisher Erlebte schildern und

veraak
^

ll - geuzte ihren Weg . In Gedanken versunken,v °rg °ß sie d -e Außenwelt . Da brausten vom Thiergarten herüber

zwei feurige Rappen mit eleganter Equipage . Viel zu schwach war
des Kutschers Hand , die üppigen Thiere zu zügeln . Ein gellender
Aufschrei des Publikums , und fort stürmen die Pferde über den
niedergerifsenen Körper Eleonore ' s weg . Verwünschungen folgen dem
Besitzer des Wagens und viele Hände sind bereit , der Ohnmächtigen
zu helfen . Allen zuvor eilt ein junger schlanker Offizier ; ehe einer
zugreifen kann , hat er die Besinnungslose erhoben und schaut angst¬
voll io das marmorbleiche Anilitz .

Ohne jeden Halt ruht sie in seinen Armen ; der schöne Kopf ,
von dem die Pferde die entstellende Hülle gerissen, ruht an seiner
Brust , die gelösten goldigen Flechten berühren lang herabhäogeud
die Erde ; in breiten , rosigen Streifen rinnt das warme Blut von
der hochgewölbten Stirn .

Eia unnennbares Gefühl durchzuckt daS Herz des schönen,
jungen Lieutenants , in dem meine gütigen Leser wohl schon längst
unseren alten Bekannten , Alfred , Baron von Dalberg , erkannt haben .
Sanft , als hätte er ein schlummerndes Kind aus den Armen , trägt
er die Ohnmächtige in den Flur des nächsten Hauses . Ihm nach
drängen Hunderte , die Neugier und Mitleid treibt . Essenzen werden
gereicht, das Taschentuch Alfred 's liefert den ersten Verband , und
etzt schlägt Eleonore endlich die schönen, tiefblauen Auge « aus .

Alfred muß im selben Augenblicke die Hand fest auf sein Herz
orefse » und seinen ganzen Willen aufbieten , um sich selbst bezwingend ,
sie nicht mit Hellen Worten jubelnd ans Herz zu pressen und die
bleichen Lippen mit Küssen der Freude zu bedecken .

Wie ein Märchen aus Tausend und einer Nacht , so wunderbar
schön und tief leuchtet das dunkle Blau der Augen , als ruhe ein
nie zu ergündender Himmel darin . Heißer strömt das Blut zum
Herzen Alfred ' s ; als er sich sorgend niederbeugt , scheint es einen
schwachen Abglanz aas den schneeigen Wangen Eleonore ' s hervorzu¬
rufen . Dann schloffen sich ihre Augen abermals , als wollten sie
einen schönen Traum festhalten , doch nicht lange , so strahlten
die herrlichen Augensterne bewußter auf . Eleonore richtete sich
langsam in die Höhe und auf all ' die besorgten Anfragen mit leisem
Lächeln dankend , suchte sie sich , tief erröthend , aus ihrer seltsamen
Lage zu befreien . Doch , obwohl nichts gebrochen, well die Eqai
paze zum Glück Gummiräder hatte , so wollte der Fuß , über den
das Rad gegangen , doch nicht den Körper tragen ; Alfred bot ihr
seinen Arm als Stütze und führte sie zur schnell herbeigerufenen
Droschke. Auch ersuchte sie ihn gütigst , einen Dimstmann nach der
Thiergartenstraße , mit der Botschaft ihres Unfalls an dis Oberin
zu senden . Eilfertig erbittet sich Alfred , selbst diesen Gang be¬
sorgen zu wollen , doch möge auch Eleonore ihm freuadlichst erlauben ,
sie ihm Stift aufsuchen zu dürfen , um sich nach ihrem Befinden zu
erkundigen . Er müsse sich indirekt als Ursache ihres Unfalls an -
klagen , da cr durch sein Bemühen , die Pferde aufzuhaltea , sie viel¬
leicht erst nach dieser Seite gescheucht habe.

Tieferglühend wehrte Eleonore ängstlich ab, unter dem Vor¬
geben, es laufe den Regeln des Stifts zuwider , Herrenbesuch zu
empfangen , doch versprach sie endlich auf vieles Bitten postrestante
Nachricht zu geben über ihr Ergehen . Seine Karte zur Adresstrung
überreichend , preßt Alfred einen heißen Kuß auf Eleonore ' s kleine
Hand , dann fährt die Droschke langsam von dannen .

Wie betäubt lehnte Eleonore in den Kissen der Droschke.
Gluthheiß stürmte das Blut zu ihrem Herzen , die Wangen brannten ;
immer wieder schaute sie auf die Hand , die den Kuß empfangen ,
unbewußt berührten auch ihre Lippen die Stelle . Sie hätte dem
Retter zürnen mögen , um seiner Deistigkeit und glühenden Ver¬
ehrung willen , die in seinen Augen brannte , und doch konnte sie es
nicht ; ihr war so wohl und doch so weh im Herzen , sie hätteweinen und doch jubeln mögen . Sie schloß die Augen und träumte ,träumte von den blitzenden und doch so treuherzigen Augen des
schönen, schlanken Offiziers , der so liebreich herabgcschaut auf die
Hüifsbedürftige . -

Wie sanft und doch so sicher hatte er sie in seinen Armen
gehalten !

O , es träumte sich so süß und Schauer himmlischer Wonnen
durchrieseltes sie . Doch da hielt die Droschke schon, sie war am
Stift angelangt .

Erstaunt schaute Eleonore auf ; wie war es nur möglich , daß
die Droschke schon die ganze Stadt durchwesssn ? Ihr kam es vor ,als sei sie eben erst abgefahren . Als sie, um auszusteigen , den Fuß
aus der bisher isnegehabten , bequemen Lage brachte , fühlte sie heftige
Schmerzen und sah auch erst, daß derselbe stark angeschwollen war ,und es eine Unmöglichkeit war , allein das Stift zu erreichen . Ehe
der Kutscher noch die nöthige Hülfe vom Stift herbeigefchsfft , fuhr
eine zweite Droschke in eiligster Gangart vor , welcher die Oderin
entstieg . Mit einem Schrecksnsruf eilte sie zu Eleonore , und wohl
war der Anblick derselben geeignet , den Unfall schlimmer erscheinen
zu lassen , als er wirklich war . Das von dem Versuch des Aus -
steigens erbleichte Antlitz , das blutbeflekts Tuch , welches die Stirn
verdeckte , die Streifen , welche das Blut über das bleiche Antlitz
gezogen hatte , alles daS sah wohl beängstigend aus ; dazu glühten
Eleonorens Augen in einem leuchtenden Glanz , den die Oberin , da
sie den Grund der Aufregung nicht kannte , für die Vorboten eines
Wundfiebers nahm .

« Eleonore , mein armrS Kind , stütze Dich nur fest auf mich ! «
Und hülfreich umfaßte die Oberin die schlanke Gestalt und so,

auf der anderen Seite von »dem Droschkenkutscher gestützt,« war Ele¬
onore in daS Stift gebracht und sorgsam gebettet , dann sandte die
Oberin sofort nach dem Arzt .

Als dieser kam, erklärte cr die Kopfwunde für bedeutungslos ,
da , wie er bi - jetzt glaube , keine Erschütterung des Gehirns durch
den Fall stattgefunden habe . Nur werde eine kleine Narbe an der
Stirn sichtbar bleiben . Der Fuß , vo» dem die Bekleidung geschnitten
werden mußte , zeigte sich hoch angeschwollen , die Farben in Tiefroth
und Blau gemischt.

Gebrochen sei nichts , erklärte der Arzt , nur müsse er in gleicher
Lage bleiben und dabei unablässig kühleudmde Umschläge erhalten .
Eleosore scheine durch den Schreck fieberhaft erregt , er werde nun -
etwas Beruhigendes verschreiben , dann solle mau ste aber ungestört
chlafea lassen.

Als endlich All - auf eine» kurzen Augenblick das Zimmer - ver¬
lassen hatten , konnte Eleonore ihre Neugierde befriedigen und den
Namen auf der Karte lesen, deren ste, in Trauern ganz verloren ,
erst gedachte, als sie beim Aussteigen schnell die Hand schließen mußte ,
um sie vor der Oberin zu verbergen . „ Alfred , Baron Dalberg «

,
land dort in elegantestem Druck . Warum empfand Eleosore nur
mit einem Male ein so tiefes Weh im Herzen , als sei ihr etwas
recht Liebes auf ewige Zeit entrissen ? Es konnte ihr doch gleichgiltig
sein, ob Jener Baron war oder nicht , was konnte , durfte eis armeS
Lehrermädchen dem stolzen Lieutenant sein ? Nichts , nichts ! Sie
würde ihn ja auch nimmer wieder sehen ; er hatte wohl schon jetzt
sein Augenblicksintereffe vergessen . Aber wie ? Trug die Karte nicht
denselben Titel , den das Fragment des BrieskouvertS trug ? War
dis Adressat !» des jungen Lieutenants Mutter , oder — seine Frau ?
Warum preßte denn Eleonore mit einem Male die kleine Hand
wieder fest auf das heftig pochende Herz , als empfinde ste dort
stechenden Schmerz ? Ware » daS etwa die hochgestellten Verwandten ,
welche, wie jener Zettel versprach , irgendwo noch leben sollten ?
Nein , unmöglich ! Wenn die ganze Familie daS gute , weiche Herz
besaß, welches sich in Alfred ' s Augen spiegelte und in seinen
Thaten bekundete, so konnte sie ihre Mutter nicht verstoßen haben .
Und doch kamen ihr immer wieder die dummen Gedanken , die ihr
sogar eine Aehnlichkeit von Alfred 's Angen mit denen ihres Mütterchens
vorgaukelten . (F ortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— AuS Bombay wird dringend vor Zufluß deutscher Kanfieute

und Arbeiter gewarnt . Thatsache ist, daß bei allen größeren Hand -
lungshäusern auf freie Stellen schon auf Jahre hinaus junge Leute
auS Europa vorgemerkt sind , und daher sogenannte Outsiders nur
in den seltensten Fällen auf Anstellung rechnen können . Arbeiter
und Handwerker finden wieder um deswillen kein Auskommen , weil
der Europäer in dieser Hinsicht mit dem weit billigeren und Hand-
fertigeren Eingeborenen nicht konkUrriren kann . Ein eingeborener
Arbeiter , schreibt die „ H . B . -H . «

, lebt mit monatlich 3 — 4 Rupien
(6 — 7 Mk .), auch in einer größeren Stadt ; überdies hat er einen
Vortheil vor anderen Arbeitern voraus , der nur dem ganz klar
werden kann , welcher mit eigenen Augen gesehen hat , daß er nämlich
neben seinen 2 Händen auch seine nackten Füße zur Arbeit benutzt ,
was ihm bei vielen Arbeiten vor Anderen einen, enormen Vorsprung
giebt . Selbst größere Fabriken haben nur 1 — 2 Wertführer und
die Arbeiter stad ausnahmslos Eingeborene . Der Europäer , welcher
in der Hoffnung auf Arbeit oder Anstellung nach Indien kommt,
wird sich daher in seinen Hoffnungen häufig getäuscht und nicht
selten dem größten Elende preisgegeben sehen. Aber auch Kaufleute
sollten es sich wohl überlegen , auf gut Glück nach Bombay zu
kommen, wenn sie nicht die Mittel besitzen , 1 — 2 Jahre auf jeglichen
Gewinn verzichten zu können . Die Konkurrenz in allen Zweige » des
Handels ist sehr groß und der Gewinn klein.

Aus Württemberg , 15 . Mai . (Fahrkarten . ) Seit dem
1 . Mai d . I . giebt es auf den König ! , württembergischen Staats¬
eisenbahnen keine « Billette « mehr , sondern « Fahrkarten « .

Preis -Räthsel .
Quadrat -Räthsel .

Aus 9 e, 4 g, 3 i , 3 l , 3 n und 3 r sind 5 Reihen z» bilden , welcheunter einandergestellt füllt Worte bilden , die von links nach rechts und von
oben nach unten gelesen gleichbedeutend sind . Die Worte bezeichnen : Ein Strom
in Afrika . — Em griechischer Frauenname . — Ein Streich -Instrument . —
Ein überirdisches Wesen . — Ein Eigenschaftswort .

Auflösung - es Preis -Näthsels i« Nr . 112 :
Emanuel Geibel .

Es gingen 43 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Clement ineE llerbrock .

Cheviüt -Bnxkin für Ueberzieher und ganze Kleidung (das
Neueste und PreiswWigste der Saison ) garantirt reine Wolle , «adelfertig ,ca . 140 om breit s Mk . 2,98 p . Meter , versendet direkt an Private in ein¬
zelnen Metern sowie ganzen Stucken portofrei in 's Haus Buxkin -Fabrik -
Depot OstttnAer L 6 » . , I ^ nuLkurt » . U . Muster unserer reichhal¬tigen Collektionen bereitwilligst franko .

T Helles ^
Kagrr - Sier

in Fässern
von 10- 100 Liter 21 Mark frei

^ in 's Haus ,
24 -it V laschen 3 Mark,Naschen Kaiserbrau 3 Mk

- ^ ^ Wilhelmshaven .
'

Inunll ümlMl'li
aus den verühm
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken halte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und auch gegen- -

kanE ^ M ^ » " b . Das Erlernenkann aus 2) as Erlerne ,
tung erfolg A " ^ r meiner Anlei -
eine Lcrumalck, !

^ " bleu Abnehmern" rnmaschiue zur Verfügung steht .«oruk. Dirks.

MM «
HW

- ,
" " das Pfund

'
zu

Mk . 1,60 , Mk . 2, — ,
- — - Mk . 2,40 ,

das Pfund zu
Mk . 2 .50 , 3,25 ,

4,25 ,
niWtüoli striidkm lilill MMirt neu ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund

llas bettfvllern - l-»ger
& Oo . ,VI«tI»o a . st. HVsssi '.

Umtausch nichtgefallender Maaren gestattet .
Bei Abnahme von 60Pfd 5 pCt . Rabatt .

federdicht, Mk . 11 , 14 , 16 , 18 und 21 .

Kegen Wanzen
mit Brut hat sich schon seit Jahren
Hoppe s Wanzentod

am besten und sichersten bewährt .
Erfolg wird garantirt . FlaschenL 50 und 30 Pfg. bei

kiek , keliinann,
Bismarckstr . 1b.

Schriften , Noten , Zeichnungen , Buchdruck , Litho
graphie rc. zu vervielfältigen hat , verlange Pro¬
spekt , Druckproben rc. (gratis , und frei) vom
patent . vuivorsal - Oopir - lpMrnt mit nur
Metallplatten .

Otto 8touor, Dresden 3.
Uoäieinnl- lokn^or

(untsr xsrMW . Oon-
trols von cioni 6s -
liolits-OllormiM vr .
6 . Li8 «bolk , Lsrlirr )
v . IVsinlisi 'KsdssitMr

Hr « . 8tvln
in

ü r ä 8 - L 6 n zc «
bei lolisk,

AManürt rsin ,
als vorsüMoliss

8tärllnnA8initts1 boi
allen Lrankbelten
smpkolilsii , vertrankt

2N DnAroZ -krsiMN

HiirIks, ;^VMsiin8ti8,vsn ,

gl

Cuilltt Wlheri

NSK - Lager
von

roßen und kleinen-

IM
bei Herrn

Ksnl LniNsI ,
Wilhelmshaven ,

welcher auf Anfrage zum Tagespreise
abgiebt .

L . Ln ,
Emden

Fertige Särge
und Leichenöekleidungs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen an

I . Krendenthal , Neubremen ,
a-aenüber der Sckule .

Lö§ srs kLstkok ,
Lurkavo .

— Kniet ersten Ranges. —
Vorriiglivlie Kiielie, ff. Mine eie.

Gespanne ans Westellnna
zn jed, Tageszeit i . HLrvarderyörne.

Weste nnd öiMgste Bezugsquelle !

11 -18 8M >Im - I.M
. 8 <> iLiL « ErtlirM

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter S Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . Pr . Pfd :
bessere Sorte « 1,20 « «
Halbdauuen „ 1,50 „ «
prima Halbdauuen 1,80 « «
reine Daunen nur 2,50 „ «
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Inlette zu eiuem großen Bett ,
Decke, Kissen- Unterbett n . Pfühl garan¬
tirt federdicht , fertig genäht , nur 14 Mk .



Geschäfts - Anzeige .

Eröffne mit dem 1. Pfingstfeiertage in Hvppv » 8 aus der von mir im Monat März
vom König!. Domänen -Fiskus gekauften Bauernstelle mit großem und sehr schön gelegenen Garten

sin Msnsr LöH , olulö VörLbrsickMA §öisü§ör SstrLnkö,
unter dem Namen :

Kake äenolät
Indem ich dieses mein Unternehmen dem Wohlwollen der geehrten Herrschaften und Familien
hiermit bestens empfehle und einem Bedürfnisse zu entsprechen hoffe , verspreche ich, daß die VerA
reichung von Getränken rc. nur in bester Qualität und guter Form erfolgen wird, und Mre
mich gern bereit, allen gerechten Wünschen nachzukommen . Hochachtungsvoll

1 . »I .

DM " llamonrliefel
ln allen Gualttitten , loivie

"
BW

b « klltej « e Lillller - LlloxMielkl
empfiehlt recht Preiswerth

.Zoll . Iloltllilll *,,
Bismarckstraße 59.

UM
'

8vkon llonnvnstsg LUvkung .
^

WU

N -Ä « Mecklenb . Merdc - llerloosung. >
Ziehung am 24 . Mai - . I . in Neuvrandenvurg .

HM ^
/ W 6äl 6 Ltzit ' unä

^
W GefamÄwerthe 80 «244

von >
und LOS « sonstige werthvvlle Gewinne .

W M-cklmimnische i M «I>
"

W Pscrde - Loose » > Ml « , >o ME
sind , so längs der Borrath reicht , zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

L "
. r8 « lLi ' r » tIvi '

, Hauptagent ,Mark .
II Hannover , Gr . Packhofstraße 29.

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen . )

Dem geehrten Publikum von Belfort und Umgegend die

ergebenste Anzeige , daß ich Hierselbst in dem Lübben 'schen Haufe
neben der R °ftamation „ Zum Rathhause "

,

eine

Schlachterei mitKaden
eröffnet habe . Meine langjährige Bekanntschaft mit dem kau¬
fenden und verkaufenden Publikum läßt mich umsomehr auf
gütige Unterstützung meines Unternehmens hoffen , als ce mein
unermüdliches Streben sein wird , unter Beobachtung unerläß¬
licher Reinlichkeit nur die delikatesten Fleisch - und

schmackhaftesten Wurstsorten in stets seiner und
frischer Waare zu den aUerbilltgsten Preisen dem
mich beehrenden Publikum zu offerstev .

Achtungsvollst

Anvoll »

Seideii -Nte
in den neuesten Facons und Farben empfehle bei größter Auswahl

von den billigsten bis zu den besten .
Bemerke , daß ich

billiger als die hier ausgetretene markt¬
schreierische Concurrenz verkaufe

sowie bedeutend größere Auswahl biete und durchgängig bessere

Herrenhüte führe .

I ?. Hiovsilv » , Hutmacher,
Rothes Schloß .

Einkauf von preußischen Loosen .
Zahle für Ociginalloose 1 . Klasse pro Vi 60 Mk ., Vs 20 Mk. , 1/4 15 Mk.
Für Loose 2 . Klaffe Pro 1/4 10 Mk . 50 Pfg . mehr. Erbitte Zusendung

per Postauitrag .
Otto OoIäboi 'A in Ztzrlin. ZtzrMr . 67.

Zu Ausflügen empfiehlt sich

mit seiner alterthümlichen Einrichtung (Zutritt gestattet ) und herrlichem Park .

In einer Stunde von Bahnhof Sande über Neustadtgödens auf bequemem

Fußweg zu erreichen .

^ ( itriktliot ' Glvlniiivvvr ^
( am Park ) .

Großer Saal mit Piano, schöner schattiger Garten mit
Lauben und Rasenplätzen, Kegelbahn,

kutv RLvkv , ßsinv VVeinv u » a Livnv ,

Mäßige Preise bei aufmerksamer Bedienung .
Bei Ankunft größerer Gesellschaften vorherige Nachricht erbeten .

" WU

llsrm . 816MM6M'.

Unterzeichneter empfiehlt das von
ihm aus Kokzstäöcheu mit verzinkte «
Draht hergestellte Geflecht zur An¬
fertigung von billigen , vollständig
ebenen und rißfreien 'Vutzdecken .

Die Bretterfchalung sowie
Mohr und Draht fallen hierbei
weg . Preis pro gm GeflschtWR

Proben und Gebrauchsanweisung
stehen zu Diensten . Für hiefM M
übernehme ich das Anbringm der

Geflechts an die Balken fertig M
Putzen für 1,15 Mk . pro gm incl.

Lieferung der hierbei nöthigen Mo«

terialien .
8 « Irrv » irI » rtn8er ,

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr . 3 .

Closet- und
Tonnen -Abort-
Cinrichtungen

(sog . Heidelb . System )
liefert zu Fabrik¬

preisen

Kerub . Dirks.
Zeichnungen und

Kostenanschläge gratis .

Alte Abortsanlagen

leicht umzuändern .

«elr» - lii>a MrÄH
halten bei Bedarf bestens empfohlen

losl » Vdgo .

Empfehle ^ ,

Fast - und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

FH . Jetköter, 33 Fl . 3 Mk . , Dort¬
munder Bier , Actienbrauer « , -0
Flaschen 3 Mk . . Erlanger Bier

von Iran ; Krich in Erlangen , A
Flaschen 3 Mk . Harzer UnU
brunneu aus Goslar, sowie Selter
Wasser aus eigener Fabrik .

«4 . Z nävlmano .

Elegante Dalnenstiefel -
elegante Mädchenstiefel
empfiehlt —

Roonstr . 104 .

Kellers
stets in frischer Füllung

« I . ktkon , Att-sw

Zur Saison
empfehle : ^

Rhrm- zM - sklMilt
garantirt rein, ferner .

MullrunL
aus frischen Kräuter ».

M . Neuheppem
Altestraße 8,

WMBuiiii Ui»! tlstilSilk-ssW

Redaktion , Druck und Verlag so « Th . Süß m WtthelmShave » .
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